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B erlin , den 6. J u n i  192 6
«echt fnlerenanl verlief der letzt« französische M in i, 

»errat, der sich u. a. m it dem neuen F rankenstur, de. 
sctSstlgte. Die S itzung  erinnert« a n  den S ,ekler L and , 
tag, der es .1 4  T age nach m itansehen w o llte '. D er 
ginanzminikter gab die m erkwürdige (Erklärung ab 
bad er die neue Baisse des F ranken nicht begreife' 
Weder der S ta n d  der F inanzen , noch die Lage der 
Banl von Frankreich rechtfertige da» S inken de« 
Franken, an  dem allein die böfe S peku la tion  schuld fei

Ob der Finanzm inister wirklich so schimmerlo, w ar. 
ober ob er sich von dem Gedanken leiten lieh .w ie ' 
loge ich» meinen F ra n z o se n ', bleibe dahingiftellt. Schon 
Onkel Brässg hot den K ern der franzSiilchen F in an z . 
Misere v o ra u sg e a h n t: .d ie  A rm ut kommt von der P o -  
netlé*! und so kommt der unaufhaltsam e N iedergang 
bt« Franken, die In f la t io n  in  Frankreich von der chro­
nischen Dkfizltwirtschaft her. w eil die eifrigste W ieder, 
ausbauarbeit von der Notenpresse betrieben w ird, weil 
man. statt die A usgaben  durch Sparsam keit zu verm in­
dern und die E innahm en  durch energische B esteuerung 
zu erhüben, ungen iert au f P u m p  lebt.

Die Inner« S chuld  F rankreich , beläuft ssch heute au f 
287 M illiarden F ranken, davon  1 5 0  M illia rden  fun- 
dinier Schuld. 4 7  M illia rden  kurzfristiger Schulden  in 
Form von O bliga tionen  u nd  9 0  M illia rden  schweben- 
der, täglich kündbarer Verbindlichkeiten. D ie äußere 
Schuld beläuft ssch trotz der in W ash ing ton  und  London 
durchgesetzten (Erm äßigung au f über 1 2 0  M illiarden  
Papierfranken nach dem gegenw ärtigen  R ur» . D er N o ­
tenumlauf beträgt mit 5 2 ,4  M illia rden  F ranken da» 
8.6|ache de , B estände, der B ank  von Frankreich an  
Sold und A u slan d sg u th ab en , w äh rend  er vor dem 
Kriege das E lnundeinhaibsache betrug . 3 m  laufenden 
Jahre ist ein B udgetdrfizit von 4 ' / ,  M illia rden  F ro n - 
len zu decken, und  dabei ha t die H andelsb ilanz ssch 
»tsenülch verschlechtert. Z u  alledem gesellt ssch. um  da» 
stetige Abgleiten de« F ranken zu erklären, die A bnei­
gung der F ranzosen gegen die direkte B esteuerung, 
durch die vielleicht dem Defizit bcizukommen w äre, 
wenn H and In H an d  dam it eine sparsam e F tnanzw irt- 
schaft ginge, ein endgiitiger B ruch m it dem kostspleii. 
gen R üstung ,Wahnwitz u nd  den endlosen K olonial- 
kriegen.

Die regierenden M ä n n e r  in  Frankreich aber haben 
nicht die C ourage, dem franzüssschen Volke die W a h r­
heit zu sagen, e« da rü b er aufzuklären, daß die Fortsei- 
zung der bisherigen Defizitwirtschaft unw eigerlich zur 
Inflation, zu demselben Schicksal führen  m uß. da» 
wir in Deutschland durchgemacht haben, allerding« w e­
nig« durch eigene, Verschulden al« vielm ehr durch —  
Verschuldung. U nd so kurieren R eg ierung  u nd  P a r l a ­
ment mit kleinen M ittelchen um  den K ern  de« Uebel« 
herum, statt ihm zu Leibe zu gehen. M it V e ro rd n u n ­
gen gegen Kapitaleflucht, Gesetzen gegen die P re is tre i­
bereien. M aßnahm en  gegen da» D eoisenham ftern g laub t 
man den F ranken, der bereit» au f den achten Teil de« 
einstigen W erte» herabgesunken ist, halten  zu können, 
während m an doch in  Frankreich au«  den deutschen 
(Erfahrungen gelernt haben  sollte, daß m an  dam it n u r  
gegen die S ym ptom e de» Uebel«, nicht gegen da« 
Uebel selbst ankämpft. D a  ssch auch, rose da» angesscht» 
der franzüssschen F in an zg ed aru n g  nicht w undernehm en

kann, die Aussschten auf die erhoffte große Stabilisse- 
rungsan le ihe zerschlagen haben, so macht e» ganz den 
Eindruck, a l ,  ob Frankreich haltlo» in die In f la tio n  
hineinschliddert. D a ,  begreift alle W elt, n u r  der (setzt 
überholte) F inanzm inifter P ê re t begriff da» nicht.

M iß  Snfce in Arnkihiis.
I n  einem Obdachlosenasyl der M illionenstadt Chi* 

cago hat m an kürzlich einen Insassen zu G rabe getra­
gen. dessen Lebensgeschichte ssch wie da« Machwerk 
eine» entfesselten K olportageliteraten liest. D er Tote 
w a r  ein sechsundachtzig.jähriger G rei» und hieß J o h n  
S teele, der einm al einer der reichsten amerikanischen 
N abob» gewesen w ar und  al» Held zahlloser rom an­
tischer und  extravaganter A benteuer, die ssch sein ge­
radezu m ärchenhafter Reichtum leisten konnte, seinerzeit 
da» Aufsehen der ganzen W elt erregt hatte.

Dieser M a n n . der jetzt im tiefsten Elend gestorben 
ist. hat in der T a t vor etw a fünfzig J a h re n  al» rasen­
der Onkel S a m  eine in ternationale Roll« gespielt. Die 
europäischen und amerikanischen Z e itungen hatten n u r  
zu oft Gelegenheit, lange S p a lten  mit Einzelheiten sei­
ne» verschwenderischen Leben« und seiner außerge­
wöhnlichen (Erfolge geschäftlicher A rt zu füllen. D enn 
J o h n  S tee le w ar ein zweiter K önig M tda«. dem alle», 
w as  er an rüh rte , zu G old w urde. S e in e  E ltern  w aren  
noch bescheidene B auersleu te  in P ensy lvan ien  und 
starben, a ls  der junge J o h n  zwanzig J a h r e  zählte. 
A i, einzige, Erbteil Hinterließen sie Ihm einen kleinen 
Acker, der der B oden  werden sollte, aus dem Steele» 
künftiger Reichtum erwuchs. D enn  durch einen Zufa ll 
stellte er fest, daß ssch dort eine P etro leum quelle befand, 
deren Verkauf ihm die eisten Tausenddollarschetne, den 
Grundstock eine« Verm ögen», in  die H and  gab.

E in  K aufm ann  hatte V ertrauen  zu ihm und ver­
bündete ssch m it dem .jungen S tee le  zu großzügigen 
Geschäften. M a n  lauft« w ahllos Ländereien über L ä n ­
dereien in der dortigen G egend zusam men, und  m an 
hatte Glück: alle enthielten ausgiebige P etro leum vor-
kommen. M it skchsundzwanzig J a h re n  besaß der ehe- 
malige B aue rn junge  ein V erm ögen von vier M illio ­
nen D ollar». U nd n u n  begann der fabelhafte Ausstieg 
zu den H öhen de» Reichtum». S tee le  beteiligte ssch an  
den verschiedensten Geschäften, und  da er einen u ner­
schütterlichen G lauben  an  sein Glück hatte, legte er ssch 
bedenkenloser und w aghalsiger in» Zeug al« seine K on­
kurrenten. S e in  from m er G laube trog ihn nicht. D a ,  
Glück blieb ihm  treu  und  zeigte nicht die geringste 
L aune zu Seitensprüngen . M ida»  w ühlte im G old.

S o  lebte er au f großem  F u ß . bt» er eine» Tage« 
feststellte, daß e» ihm trotz kostspieligster L ebenshaltung, 
die leinen W unsch unbefriedigt ließ, unmöglich w ar, 
auch n u r  einen kleinen Teil seiner Einkünfte aufzuzeh­
ren. D er Reichtum wuchs wie eine L aw ine an . (Bt 
w a r  darüber ein w enig verdrießlich, und  da er von 
N a tu r zu (Extravaganzen neigte, begann er nunm ehr 
eine geradezu irrsinnige Verschwendetet, die bald  da» 
Gespräch der ganzen W elt w urde und in  der T a t auch 
jede E inbildungskraft überstieg.

S o  tru g  er grundsätzlich ein P a a r  S tiefel n u r  ein 
einzige» M a l. Kein Stück seiner G arderobe w ar ein 
zweite» M a l an  ihm zu sehen. E in  besonderer K am ­
m erherr sah seinen Daseinszweck in  der einzigen Auf- 
gäbe erfüllt, seinem H errn  täglich einen neuen Anzug

zu erstehen. D ie Z igarren , die der N abob rauchte, w u r­
den besonder, für ihn angefertigt und  kosteten Stück 
für Stück vier D ollar». Schweselhölzer w aren  zu ge­
wöhnlich und belästigten den närrischen M r. S tee le 
außerdem  mit ihrem unangenehm en G eru ch ; er setzte 
seine Im p o rten  grundsätzlich n u r  mit Z ehn-D ollar- 
Noten In B ra n d . F ü r  Edelsteine hatte e t viel ü b r ig ; 
er kaufte ständig große M engen von B rillan ten , und 
e» gab In New P ark  keine hübsche T änzerin , der er 
nicht in regelm äßigen Abständen Pretiosen zum G e­
schenk gemacht hätte. S e in  Spazierstock w ar au» masss- 
oem G old gearbeitet, der Griff mit D iam an ten  besetzt; 
d a ,  Stück batte einen W ert von nicht w eniger als  
1 00  0 0 0  D ollar». S teele w ar auch der erste M a n n  in 
den V ereinigten S ta a te n , der auf jedem Netz der ver­
schiedenen Eisenbahngesellschasten einen besonderen S a ­
lonw agen unterhielt.

W ie eine Id e e  au» einem Schw ank oder einer O pe­
rette mutet e» an . w enn m an sich erinnert, wie M r. 
S tee le einm al ein ganze« Theater für ssch allein m ie­
tete. Eine» Nachmittag» erfuhr der K rösus, daß am  
A bend eine von ganz N ew  P ark  mit großer S p a n  
nung  erw artete O perette zum ersten M a l aufgeführt 
w erden sollte. S o fo r t setzte e t ssch mit dem Theaterdi- 
rektor in V erb indung  und erklärte i h m : . I c h  will
heute A bend ganz allein im P arkett sitzen; ich bezahle 
Ih n e n  sämtliche P lätze mit diesem Scheck über 50  0 0 0  
D o l la r , '.  D er Direktor machte Ausflüchte. E» fei u n ­
möglich, er müsse au f da» P ublikum  Rücksicht n eh m en ; 
er w erde ssch ein V ergnügen darau«  machen, dem 
H errn  seine Loge zur V erfügung zu stellen. Aber S tee le  
hörte nicht darauf. E r bot 1 0 0 0 0 0  D ollar». D er D i­
rektor, der schon ein glänzende» Geschäft w itterte, stellte 
ssch noch im mer taub . .N u n ,  H err, hier haben S ie  
15 0  0 00 . Reden w ir nicht mehr d a v o n ! '  U nd der 
tolle J o n n q  laß einige S tu n d e n  darau f al« einziger 
Gast in  dem T heater und genoß da» seltsame V erg n ü ­
gen, die U raufführung  de» Stück» allein erlebt zu 
haben.

Die Z a h l solcher und ähnlicher Geschichten sind Legion ; 
und  die Verschwendungsrekorde de« emporgekommen«« 
B au e rn ju n g en  haben nicht w enig dazu beigetragen, in der 
A lten W elt jene falschen Vorstellungen von der Lebens­
h altung  der D ollarkönige wach zu halten, die m an 
heute noch im m er hier und  dort antrifft. M r. S tee le  
hat au f diese Weise täglich durchschnittlich 15  0 0 0  D o l­
lar» ausgegeben. U nd a ls  w ieder ein Jah rzeh n t ver­
flossen w ar, brauchte er ssch nicht mehr d arüber zu ä r ­
gern, daß er seine Einkünfte nicht bi» au f den letzten 
Cent verzehren konnte. (Ee w aren  nämlich keine mehr 
da, und auch sein ganze» ungeheure» V erm ögen w ar 
vollständig erschöpft. E ine kurze Z eit konnte er ssch noch 
durch den Verkauf seine» wertvollen Privatbefltze», sei­
ner Paläste , Liegenschaften, Edelsteine und  anderer 
W ertgegenstände über Wasser halten; ober d an n  w ar 
a lle , zu Ende. Z u m  Schluß konnten noch nicht einm al 
seine zahlreichen G läub iger befriedigt w erden.

S o  sank der N abob von ehemal» in  kurzer Z eit von 
den H öhen de» Dasein» in da» tiefste Elend. Bolle 
4 6  J a h re  seine» Leben» hat der tolle J o n n q , der ein 
a tm e t B ettle r gew orden w ar u nd  a n  den S tra ß e n -  
ecken Chicago« um  eine milde G abe bat, im A rm en­
h au s  zugebracht, w o er jetzt seine T age beschlossen hat.

llie Dol der Kirche (DexiHos.
D er .O sservatore R o m a n o ' veröffentlicht ein H irten- 

schreiben der vereinigten Bischöfe Mexiko» gegen den 
dortigen Kulturkampf. D ie Bischöfe betonen, daß sie 
keinen religiösen Konflikt heraufbeschwören wollen, son­
dern n u r  au f gesetzlichem W ege eine Reform  der K on­
stitution von 191 7  anstreben, die zur Knebelung der 
katholischen Kirche dient. A n die Spitze ihrer A u sfü h ­
rungen  stellen die Bischöfe eine D arlegung  der u nver­
äußerlichen Rechte der Kirche, von denen diese nicht 
absehen kann, well sie lontt ihr W esen aufgäbe. D an n  
zeigen sie an  H and der einzelnen P arag rap h e n  bet 
Verfassung, wie die bestehenden Gesetze der Kirche ihre 
A ufgabe unmöglich machen und die E itern nötigen, 
ihre K inder zu Heiden erziehen zu lassen.

Kurz w erden d ann  die neuesten V erfolgungen aus- 
gezählt. Z w ei Diözesen sind unterdrückt. M anche Bischöfe 
stehen in G efahr, von ihren Sitzen vertrieben zu w er­
ben. E iner ist verjagt w orden. M a n  hat den Bischö­
fen ihre W ohnungen  geraubt und  sie sonst belästigt. 
Zahlreiche verdiente ausländische P riester w urden  a u s ­
gewiesen. D ie Z ah l der Geistlichen ist unerträglich ver­
m indert w orden. M ancherorts will m an  den K le tu s  
zur H eirat zwingen, ein Anspruch von seiten de« S t a a ­
te«, der kein V orbild  in der Geschichte kennt. Kirchen 
und S em in arien  w urden geschlossen, um  Priefterberuse 
unmöglich zu machen.

Viele katholische Schulen sind ausgelöst oder in w elt­
liche S chulen um gew andelt w orden, zu schwerem S cha­
den de« bürgerlichen, sittlichen und religiösen Leben». 
Schwestern w urden  auf die S tra ß e  gejagt, obw ohl sie 
nicht» andere« taten, al» ssch verlassener Ju g e n d , schwa­
cher alter Leute und  Kranker aller A rt anzunehm en. 
Katholische B ü rg e r w urden gehindert an  der A usübung  
ihrer bürgerlichen Rechte, von öffentlichen Aemten a u s ­
geschlossen, zu denen sie da« V ertrauen  de« Volke» rief. 
J e d e r  gesetzmäßige P ro test und jede friedliche K undge­
bung gegen die V erfo lgung w urde unterdrückt. D en 
Bischöfen nahm  m an  sogar die Kirchen. W ährend  m an  
so die Katholiken bekämpft, w erden alle anderen  reli­
giösen Gemeinschaften beschützt und  gefördert, und a u s ­
ländische P ropagand isten  dürfen sich jede A rt von V er­
leum dung gesta tten!

D ie Bischöfe empfehlen den Katholiken aus relig iö­
sem Gebiete .G ebe t und  A k tion '. V ertiefung und  H ei­
ligung des religiösen Leben», um  von G ott die G nade 
zu erlangen, deren e« bedarf zur Besserung der öffent­
lichen S itten . Auf sozialem und wirtsrbaktlichem Gebiete 
w erden sse auf die Enzykliken Leo» X III. über soziale 
F rag en  hingewiesen, unter erneuter Etnschärsung der 
päpstlichen W a rn u n g , die zu g ründenden  sozialen O r ­
ganisationen  nicht mit politischen P a rte ie n  zu verb in ­
den, sondern rigoros davon zu scheiden. A uf politi­
schem Gebiete erklären die Bischöfe, daß sie sich da rau f 
beschränken, von der existierenden R eg ierung , welche 
im m er e» sei, ihre und der Kirche Rechte zu fordern.

.D a  die Zwecke der menschlichen Gesellschaft dem 
letzten Ziele de» Menschen untergeordnet stnd, muß 
die Kirche, obw ohl sse erhaben Über den politischen 
K äm pfen steht, ihren G läub igen  Über die A rt der A u s ­
übung  ihrer bürgerlichen Rechte U nterw eisungen geben. 
I n  Hinsicht auf die praktische Politik v ertrau t der Kle­
ru s  die politische Aktion ausschließlich dem LaieneM- 
m ent an  und empfiehlt diesem, ssch jeder.pe rsön lichen  
und  kleinlichen Politik  zu enthalten, sondern ssch n u r

Ein seltsames Vermächtnis.
R o m an  von E r i c h F r t e s e u .  24

Zwei M än n e r begehren E in la ß : ein großer dürrer, 
bet ssch mit gebieterischer Geste al» .B r u d e r  der S ig -  , 
nora Rockseller' umstellt, u nd  ein kleinerer, ersichtlich 
den niedrigsten S tä n d e n  angehörender, dessen unge­
schlachte G lieder in einem ganz neuen billigen Anzug 
stecken und dessen rotaufgedunsene» Gesicht den Ge- 
wvhnheitrtrinker kennzeichnet.

Die kleine ängstliche F ra u  L am berti protestiert leb- 
hast; aber m it der ihm  eigenen Unverschämtheit schiebt 
Lernardo sse beiseite, winkt seinem B egleiter und  steigt 
mit ihm die breite M arm o rtrep p e  em por.

Oben begegnen ihnen L am berti und  der Russe.
Und w ährend der V erw alte r ärgerlich die fremden 

(Eindringlinge zurückweisen will, mustern die Blicke der 
brei andern M än n e r  einander angelegentlichst.

S ie wittern sofort Geistesverwandtschaft u nd  fühlen 
sich stillschweigend al» V erbündete.

Der schüchterne V erw alte r entwickelt in  seinem Aus­
fielen diesm al ungew ohnte Energie, B e rn a rd o  seine 
gewohnte dreiste U eberlegenheit.

Tin W ort gibt da« andere . v ,
M an schreit und  gestikuliert, schimpft un d  skandaltert 

mit echt südlicher Lebhaftigkeit.
Niemand merkt, daß un ten  ein W ag en  vorgefah- 

Mn ist.
Li» eine helle F rauenstim m e dazwischen fäh rt und  

empört R uhe gebietet.
Son ja  R o m an i ist e». die. «I« R« "en  lebhaften 

Wortwechsel vernahm , ihrem  B ru d e r  u n d  D r. R o b en  
voran die Treppe hinausetlte.
. Ties verbeugt ssch der V erw alte r vor der ä l« llch tn  
luvgen D am e, deren Blick die drei .E h re n m ä n n e r  zu

b; . Ä i " ä „ n . ,  » . - “ t
Ö r m ? "  frag t  sse m i t  hochm üt igem  Z u rückw erfen  ihre» 

" " . V ê m  « iim lng . M  «Elnlrill. 51. 1. 0, 1««.

. 8 ^ - 1 '  « Iso  S ie  find der S ig n o r  B e rn a rd o  M or-

j d ° c h  der beleidigende Hochmut d e r  reizenden D am e 
fotint keinen Eindruck au f den B rav e n  ,u  mach .

.W e r  stnd S ie  d e n n ? '  lau tet die im pertinente Ge- 
gensrage.

.S o n j a  R om an i. Und ich wünsche, daß S ie  sofort 
diese» H au« verlassen! '

.A u s  I h r e n  B e fe h l? '

.A u f  m einen —  W unsch! '

.B e b a u te . A ber der Wunsch einer F rem den ist m ir 
gleichgültig .'

S ie  w eigern ssch also. Schloß Zypressenwald frei­
w illig zu verlassen? '

S o n ja  wendet den Kopf nach ihren beiden B eg lei­
tern. die den Kutscher unten  abgelohnt haben und nu n  
langsam  die T reppe herauskommen.

B et D r. Roden« Anblick w ird  sowohl B e rn a rd o  
M o rg an o . a ls  auch B cppo unbehaglich zum ute.

Heinz R oden aber starrt B 'p p o  durch seine B r i l ­
lengläser an , a ls  sehe er nicht recht. D an n  macht sich 
seine (Empörung in drastischer Weise Lust.

.W ie  kommen S ie  h ie rh e r? . . . H in au s  m it
I h n e n ! '

E in  W ink —  zwei D iener eilen herbei, packen 
B eppo und befördern ihn. trotz seine» verzweifelten 
S tiä u b e n » , die Treppe h inun t-r.

„U nd  S ie . S ig n o r  M o r g a n o ? . . . W a s  haben 
S ie  hier zu su ch en ? '

. I m  Hause meiner Schw ester? D a» frage ich 
S ie  I*

. I m  Hause meine» F reunde» ? F olgen  S ie  Ih re m  
saubern K um pan so rasch wie m öglich!' U nd er deu­
tet au f Beppo, der unten Kondolierend und  schimp­
fend von bannen trottet-

B e rn a rd o  rüh rt ssch nicht.
D a  tritt bet junge V ittorio  vor, der ssch bt» d a ­

hin ganz still verhalten. Und ehe B ern a rd o  weiß, wie 
ihm geschieht, befindet er ssch auch bereit» aus der u n ­
tersten Treppenituse.

E r w ill auffahren, ssch w ehren — ein gebieterischer 
W ink D r. Roden» —  — wie ein begossener P u d e l 
schleicht auch dieser mutige M a n n  davon.

Schm unzelnd hat I w a n  O rloff dieser drastischen 
Szene zugesehen. Jetzt fällt Heinz Roden» Blick auch 
auf ihn.

.H a lt ,  da steht noch einer! D ars ich fragen, wer 
S ie  s t nd? '

D er Russe verbeugt sich höflich.
.E in  ehrsamer B ü rg e r au» F rascati — S ig n o r  

Rockseller, N achbar.'

» S o  — ? . . .  D a  S ig n o r  Rockseller nicht zu H ause
ist

. — so w erde Ich ein anderm al wiederkommen, 
greift O rloff geschickt den Wink auf und  tritt von 
selbst den Rückzug an .

AI» da« saubere K leeblatt in  der F erne hinter w ild ­
wucherndem Lorbeergebüsch und  K altusgeftrüpp ver­
schwindet, atm en die Zurückgebliebenen wie befreit 
von einem bösen Alp lief auf.

.W i r  kamen gerade zur rechten Z eit 1“ lächelt 
S o n ja  mit einem veiftändnisvollen Blick In Heinz 
Roden» bekümmerte A ugen. »Jetzt ist die Lust reim  
Teresita und Ihr G atte können ihren (Einzug halten I '  
(Ein leiser S eufzer al» A ntw ort.

D a ,  H e,z de , biedern G elehrten ist voller S o rg e  
für die Zukunft.

16.
I m  Lloyd Cxpreßzug Über den G o ttha rd  I . . .
W er jem als diese w undersam e F a h r t gemacht, dem 

w ird sie unvergeßlich bleiben.
.W illiam  Rockseller' hat für ssch und seine G attin  

ein C oupé 1. Klasse reservieren lassen. Dicht an  den 
G alten  gelchmtegt, genießt Teresita die W unde r der 
A lpenw elt . . .

V orbei an  schauervollen A bgründen, an  ungeheu­
ren, w ie für die Ewigkeit errichteten Bergschrosen. an  
w ild herabstürzenden Gießbächen, an  leuchtenden G e­
birgsseen . . . h inein in die F insternis der T unnel«, 
die majestätische Einsamkeit tavnendunkler W älder, in 
sonnenglitzernde Schneepracht . . .

Terestta» Gesicht ist ungewöhnlich ernst. S ie  hat 
die E m pfindung, al« ende mit dieser F a h rt ein schöner 
T raum , al» beginne mit ihrer Rückkehr nach Hause 
ein neue« Leben für sse. da« noch mit undurchdring­
lichen Schleiern verhüllt ist.

U nd weiter jag t der Z u g  . . . vorbei a n  dem lieb­
lichen L ugano . . . h inein in die S onnengefilde I t a ­
lien«. ihrer herrlichen H eim at. —

H alb F rascati ist aus den B einen , al« da» weiße 
A utom obil de» neuen Besitzer» von Schloß Zypres­
senwald die breite Landstraße herausrollt.

Alle M ädchen schwärmen für den »interessanten, 
vo rnehm en ' S c h lo ß h e rrn ; alle M än n e r bew undern  die 
.liebreizende, entzückende' Schloßsrau.

.E v o iv a  I Evviva I '
Ju belru fe . Händeklatschen. Tücherschwenken.
D a» A utom obil fährt langsam er. Fast streift e» einen

reduziert aussehenden Burschen, der ssch vorgedrängt 
hat.

Terestta blickt in B eppo» rotaufgedunsene» Gesicht, 
da« sse unverschämt anglotzt.

V on Abscheu ersaßt, fährt sse zurück, und der 
S tro lch  verschwindet Im G edränge.

»E vvloa I Eoviva 11' —
AI» Terestta bald danach, am  A rm  ihre» G alten , 

durch die fest ich geschmückten R äum e von Schloß Z y ­
pressenwald schreitet, al» Ne all den fiuxu». den Reich- 
tum , die raffinierte Bequemlichkeit bet A usstattung 
mehr kühlt al» steht —  da bleibt sie stumm vor freu- 
biger Ueberraschung, und n u r  ihre großen A ugen 
reden. ,

Nicht kümmert ee sse. daß S o n ja , um ihre eigene 
B ew egung zu verbergen, die F reund in  ständig neckt 
und ihr Gesteht ein .einzige» Ausrukzeichen" n e n n t ; 
daß Heinz R oden Ihr im mer und immer w ieder die 
H and drückt und ihr mit seltsam bebender S tim m e 
.v ie l G lück' wünscht.

A n ihrem G otten hängt ihr Blick —  an  ihm. dem 
sie oll diese» Glück zu danken Hai, den sse liebt m it 
der ganzen leidenschaftlichen Inn igke it eine« zärtlichen 
grauenherzen«.

D aß  ihre M utter nicht anw esend ist, fällt Ihr w eiter 
nicht a u f ;  sie weiß, daß die brave F ra u  da» kranke 
Schwesterchen nicht gern verläßt. U nd daß A ngelina 
von T ag  zu T ag  schwächer w ird, daß der Arzt ihr 
baldige» Ende voraussieht —  da» verheimlicht m an 
der glücklichen jungen F ra u  vorläufig noch.

Endlich —  vorbei der W illkom mentrubel.
D a« junge P a a r  ist allein.
Leuchtenden Auge» hält Teresita Umschau in  dem 

kofigen, ganz mit rosa S eide  abgeschlagenen Schlaf- 
gemach, w ährend R inaido» scharfer Blick sofort da» 
K uvert mit dem ominösen S iege l auf dem Nachttisch 
bemerkt.

Rasch steckt er e» e i n ; er glaubt, den I n h a l t  zu 
kennen.

Teresita aber kann ssch nicht sattsehen an  all dem 
ungew ohnten G lanz. N eugierig öffnet sie einen der 
reichgefüllten Schränke nach dem andern , ein« Schub- 
lade nach der andern .

Plötzlich —  ein leiser verw underter A usruf. M it 
einer angstvollen F rage  In den großen A ugen reicht 
ste dem G atten  eine Photographie.

Gleichgültig blickt er au f da« B ild . D a n n  erschrickt er.
(Fortsetzung folgt.)
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mit den höchsten Grundsätzen ,u  besassen. die zum All- 
gerneinwohl tübren und es sichern. Bus diesem Gebiete 
müssen die katholischen Laien völlig ibre Pflicht tu n ; 
denn als  B ürger müssen sie das W ohl ihres Land«, 
im Bug« haben, als Rotholtten aber mit gesetzlichen 
M itteln versuchen, den «echten der Rirche Geltung zu 
verschaffen und die ihrer Freiheit entgegenstehenden 
Gesetze zu beseitigen, (Es handelt sich hier nicht um 
einen einfachen Bat, sondern um eine ernste Gewissens- 
psilcht."

Um die M ahnungen der Bischöfe in Hinsicht auf 
das politische Leben richtig zu verstehen, mutz m an sich 
vor Bugen halten, datz die in Geltung befindliche «er- 
fassung Mexikos alle politischen Parteien  verbietet, die 
trgeudwie mit religiösen Gemeinschaften tu Verbindung 
stehen und datz die Regierung jede politische H andlung 
oder nur Beutzerung katholischer vereine mit schärfsten 
Unterdrückungsmatznahmen beantwortet.

Die Bischöfe fordern schlietzlich Reform der Verfassung 
von 1917. Gegen diese Verfassung hätte der mixltont- 
sche Episkopat seinerreit unter Billigung Benedikts X V . 
protestiert. Dem Protest schlotz stch die katholisch« Hier­
archie der vereinigten S taaten , Frankreichs. Span iens 
und 26 B'ichSfe Südam erikas au. Neuerdings habe 
auch P iu s  X I. den Protest zu seinem eigenen gemacht. 
M it heroischem Langmut hätten die Bischöfe gewartet, 
ob die mexikanische Regierung nicht |u  einem m o d u s  
v iv e n d i  einlenke. S ie  hofften noch im m er, datz die 
jetzige Regierung wie einst Carravza (1918) die A n­
wendung der kirchenseindlichen Gesetze aulhören lalle 
und jo die Ration ,um  Frieden und ju r W ohlfahrt 
führe.

Die Erzbischöfe von S a n  Francltto  und S t.  P a u l 
sowie die Bischöfe von Rocksord, Cleveland, Älbanq, 
H arrisburg und Ransas (Eilq haben als  Vorstandsmit­
glieder der nordamerikanischen C a th o l ic  W e l ia r e  
C o n fe re n c e  Ende Bpril ein Manifest an die Ratho- 
Ufen Amerikas erlassen, .v ie l  Aufmerksamkeit schenkt 
m an den Verbesserungen unserer Handelsverträge mit 
Mexiko. Es ist aber sehr viel wichtiger, datz wir Ame­
rikaner uns tätig interessieren, um dem Volke W a lto s  
die Grundrechte auf religiösem und erzieherischem Ge­
biete sowie auf dem der bürgerlichen Freiheit ,u  sichern. 
Di» Bischöfe machen darauf aufmerksam, datz die B er­
einigten S taa ten  1915 die mexikanische Regierung nur 
anerkannten, als sie feierlich reliaiöse Freiheit versprochen 
hatte. Die Regierung habe 1920  die Begehungen mit 
Mexiko wieder unterbrechen müssen und lle 1923 wie­
der aufgenommen unter der stillschweigenden V oraus­
setzung. datz die Bedingungen von 1915 (Anerkennung 
der religiösen Freiheit» wieder in Geltung treten. Reine 
amerikanische Regierung kann mit Gleichmut sehen, wie 
in Mexiko P ropaganda  von Grundsätzen getrieben wird. 
die unserer eigenen Regierung gefährlich werden kön­
nen . .  . W o religiöse Freiheit verletzt ist, kann kein 
politischer und bürgerlicher Frieden sein .' Die Lage sei 
so kritisch, datz lle (die Bischöfe) die Ratholtten auffor- 
betten, mit ihren nichtkatholischen B rüdern  öffentliche 
Protestoersammlungen abzuhalten.

Inland.

Eltern auf ihn aufmerksam machte. Bevor m an ihn 
jedoch fallen konnte, w ar er verschwunden.

Flag Neuyork—Buenos Aires. Die F ahrt 
von M ata rá  nach Laoiana dauerte 5 S tu n d en  30  
M inuten. Die Flieger hatten mit schwerem Unwetter 
zu kämpfen und waren gezwungen, gleich nach ihrer 
Abfahrt 400 0  ro " hochzusteigen. Die niederen Luft­
schichten waren mit dichtem Gewölk behängen. Die 
Flieger w aren gezwungen, bet S .  Francisco, auf der 
3 lha  M cxlana an  der M ündung des Amazonas, nie­
derzugehen. Dort frühstückten lle bet den Fischern und 
wollten eigentlich von dort a u s  ihren Weg direkt nach 
Beiern nehmen. Da aber der Betriebsstoff nicht a u s­
reichte, mutzten lle erst nach P o n ta  da Caridade, I lh a  
ttaotana, zurückfliegen, um dort Gasolin zu fassen. 
Auch dort hatten sie nach ihrem Ausstieg mit unsichti­
gem W etter und starkem Gegenwind zu kämpfe*, 
wodurch sich ihr verspätetes Eintreffe* in Beiern 
ergab.

3 *  Belem wurden die Flieger begeistert gefeiert, 
v o r  dem G rande Hotel, wo die Flieger a ls  Gäste 
des S taa te s  Absteigequartier «ahmen, staute llch eine 
enorme Volksmenge von rund 15 0 0 0  Perionen und 
brachte de* Fliegern stürmische O vationen dar. Der 
Flieger Olivero dankte für die Huldigungen und 
meinte, für diele gastliche Ausnahme die rechten Dan- 
kesworte zu finden, sei schwerer als der Flug von 
Neuqork nach B uenos Aires. Die Flieger erhielten 
u. a. eine goldene Erinnerungstafel und wurden zu 
Ehrenmitgliedern der União P lu to  M artin s ernannt.

t t u t i h z b a .  Rammenden S o n n tag  find folgende 
Apotheken geöffnet: M oderna. R u a  6 .  Francisco —
Internacional. R ua 1. de M arço  — America. R ua  
8 a t3 o  do Rio Branco —  Esphinge, R ua  Tommenda- 
dor Araújo.

—  Die Abordnung paranaenfer Akademiker, die 
eine Reise zu den Nordftaatea angetreten hat, weilte 
einige Tage in Rio. wo lle u. a. auch b e i Besuch 
des zurzeit in R io weilenden (Eutilqbanet M unizipal- 
präfekten Dr. M oreira ©arcez erhielten. Heute schiffen 
stch die Studenten auf dem Dampfer „D uque de Ca­
x ia s ' zur Weiterreise nach Beeile ein.

—  I n  G uarapuava wurde im Februar 1925 A n­
gela Porficio von 3 o |é  Vieira da Cruz ermordet. 
D as  verbrechen blieb bisher ungesühnt; denn der 
M örder verschwand nach der T at und w ar nirgends 
mehr zu finden. Dieser Tage gelang es endlich dem 
Polizeileutnant Elqfio, den Burschen zu stellen und fest­
zunehmen.

—  I n  Campo do Tenente macht llch Juvencio 
Mello recht unangenehm bemerkbar und drangsaliert 
alle, die ihm nicht zu Willen stnd. Er verübt Unfug, 
greift Personen an und hat llch der Verhaftung wider­
setzt. Der dortige Polizeidelegat hat deswegen bereite den 
Polizeiches um Entsendung einiger Polizeijoldaten ge­
beten.

— Der paranaenfer Centro Acadêmico der Rechts- 
fakuität erhielt eine Einladung zum 1. Rongretz der 
Studenten der Rechtswissenschaften, der am 20  A u­
gust in M inus zusammentreten wird. Die Einladung 
wurde angenommen. I n  einer außerordentlichen S i t ­
zung sollen die Vertreter bestimmt werden.

— I n  Colonia Antonio P rad o , Mrffiizip Colombo, 
laufte Ignacio Bastique bei Jo sé  Roberto eine S tu te  
für 1905000. Einige Tage darauf erschien Z cão G on­
çalves dei Boftlque und requirierte mit Hilfe der 
Ortspoiizeibehöcde die S tu te  als sein Eigentum. B a- 
ftique beschwerte llch darüber beim Polizeiches in Cu- 
ritqba. E r nennt verschiedene Personen, die Zeugen 
des Rauses gewesen seien Josö  Roberto leugnet aber, 
die S tu te  verkauft zu haben. Die Polizei hat eine 
Untersuchung eingeleitet und Josö Roberto vorläufig 
tu Hast genommen.

— I n  B atöl erschotz llch gestern morgen die P ro ­
fessora M aria  Josö  Peixoto. Die Selbstmörderin hin­
terläßt zwei unmündige Rinder.

—  Benedicta de Souza Pereira, der in Agua 
Quente zwei Personen namens M artim  Sonate  und 
P a u lo  H um ura ermordete, wurde in M arum bq auf­
gegriffen und dem Richter von I r a tq  zur Verfügung 
gestellt.

$ tn r f e  vom 8 — 7.— 1926.

Besserungsanstalt. I m  Gebäude Br- 12  der 
Avenida B aiö l wurde am letzten Sonnabend  eine 
(Eicola de Reforma inauguriert, die zur Aufnahme 
von jugendliche* Personen bestimmt ist, die mit dem 
Strafgesetzbuch i* Ronfliki geraten stnd. Die Errichtung 
einer derartigen Anstalt ist aufrichtig zu begrüßen. 
Denn trotz der W aisenhäuser und Fürsorgeheime gibt 
es immer noch eine nicht geringe Anzahl unglücklicher 
Rinder, die ohne genügende Aufsicht, ohne Erziehung 
und Schule aufwachsen, auf der S traß e  verkommen 
u*d durch schlechte* Umgang zu Handlungen verlei­
tet werden, durch die ste frühzeitig mit dem Richter 
Bekanntschaft machen.

F ü r diese bedauernswerte* Geschöpfe hat die Gesetz­
gebung bereits besondere Schutzmaßnahmen ergriffen 
durch die Errichtung eigener Jugendgerichte, die llch 
überall als segensreich erwiesen haben und auch hier 
erfolgreich arbeiten, vielfach müssen diese Gerichte im 
Interesse des kleinen Del nquenten zu dem M ittel grei­
fen. statt und neben der S trafe  die Ucberweisung an 
eine geeignete Erziehungsanstalt zu verfügen. Denn 
wenn die jugendlichen Uebeltäter nach Erm ahnung 
bezw. Verbüßung bet S trafe  freigelassen werben und 
in die alte U ngebung kommen, verfallen ste erfah­
rungsgemäß nur zu leicht wieder in die alten Fehler 
und Laster und entwickeln stch in der Regel zu den 
schlimmsten Verbrechern. Dauernde Besserung kann da 
nur durch gute Erziehung und Schule erzielt werden.

Unser Staatspräsident, dessen B ild gelegentlich der 
Einweihung in der genannten Anstalt enthüllt w or­
den ist. hat also mit der G ründung dieser Schule 
sicherlich ein gutes Werk getan. Die Schule ist bereits 
in Betrieb. F ü r ste ist in der Person des Herrn Pos- 
sidonio de O liveira S obrinho  eine Lehrkraft gewon­
nen worden, die llch schon im Jugendheim  und in 
der Lerw ahruugeanstalt gut bewährt hat und der 
man Tüchtigkeit und Erfahrung im Eeziehungswese* 
nachrühmt.

Zwei neue Polizeidistrikte wurden in Turitqba 
geschaffen: B aiö l und Bacacherq. Der erstgenannte
umfaßt die Stadtteile und Vororte B aiöl. Sem inário. 
B ariguq und Cam pina do S iqueira, zu letzterem ge­
hören Bacackzrrq B airro  Alto, Colonia Argelina, B ar- 
reirinha, A hú Cabral. Villa (Eemenla und Villa P a ­
raná. Z u  Subdelegaten wurden e rn a n n t: F laoio M a­
ria S obrinho  und M anoel Joaq u im  de Abreu.
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Warnung vor einem Mädchenräuber. I n  
P o r to  Alegre treibt llch. rote .V olksb latt' schreibt, ein 
noch jüngerer, gut gekleideter M ann  herum, »eichet 
unter Versprechungen von Geschenken, jüngere M äd­
chen zu verlocken sucht, ihm zu folgen. S o  sei vor 2 
l a a e n  ein solcher Fall vorgekommen. D er M ann  hatte 
einem kleinen Mädchen Geld und Geschenke angeboten, 
jedoch ohne seinen Zweck zu erreichen. S pä te r w ar er 
iuch von dem Rinde wiedererkannt worden, das seine

Staat St«. Satharina

in der B ua  Esteves Ju n io r  ein schweres ejnen
Zwei Automobile fuhren zusammen. 3 No « ""  »uiu inuum  tu n » »  ^  S o m a , die
W agen saßen (Euclibes Souza und 3 n b lio .a n fe n h a u s  
beide schwer verwundet wurde* und ins n  
geschafft werden mußten. (Euclibes Souza
Schädelbruch und erlag seinen Verletzung» - ^
Souza wurde besinnungslos vorn P la tze  (tetr g - 
Schuld wird dem Führer des anderen Autos. 
Machado, beigemessen, der verhaftet wurde. g

-  R u h e s t ö r e r .  I n  Florianópolis verübten »
Poltzeisoldaten am 5 ds. grobe Ruhestörung. ,n 
lle den Telegraphenbeamten A m tso Goutaet Rol« m B 
handelten und darauf im Lokale von Rowai 
kurz und klein schlugen. Die Ruhestörer w urden dar­
auf festgenommen und sehen ihrer B e s t r a f u n g  entgegen 

— T i r o .  I n  Florianopolis w ird durch Capiiao

S c h u lf e s t-  Uebermorgen. S o n n tag  den 11. ds.. 
findet Im S ängerbund ein großes Schulfest zugunsten 
des B aufonds der Deutschen Schule (Collegio P r o ­
gresso) statt. „(Ein Tag auf der Leipziger Messe' be- 
titelt stch das Fest und läßt erwarten, daß da dem 
Besucher etwas ganz G roßartiges und Neuartiges 
geboten werden wird. Unsere Rolonle hat bisher stets 
in vorbildlicher Weise treu und einmütig zusammenge­
standen, wo es llch um die wichtige Schuisroge han­
delte. Die schönsten und beliebtesten Feste bilden ohne 
Frage immer die Schulfeste. Diesmal aber ist alles 
aufgeboten worden, um dem Feste einen besonderen 
Glanz und eine belonbere Anziehungskraft zu geben. 
Es bedarf aber dieses Hinweises sicherlich erst gar 
nicht; denn der Zweck allein würde schon genügen, 
die ganze Rolonle zu dem Feste aus die Seine zu 
bringen. (Es gilt, Mittel für ein neues Schulgebäude 
zu brichaff-n, und da wird niemand, der die Bedeu­
tung der Schule einzuschätzen weiß, zurückbleiben. S te ­
hen w ir also, wie bisher immer so auch diesmal ein­
trächtig zusammen und verhelfen w ir durch einen M as­
senbesuch dem Feste zu einem recht große* klingenden 
Erfolg I Bezüglich näherer Einzelheiten des Festes sei 
aus die Anzeige in heutiger Nummer unseres B lattes 
verwiesen.

W ic h t ig  f ü r  D a m e n .  I n  letzter Zelt ist die 
M ode gemalter Toiletten führend geworden, und in 
den verschiedensten Ateliers werden wahre Runstwerke 
in M alerei verfertigt. I n  den mobeangebenben G roß­
städten trägt jede Dame wenigstens ein gemaltes Teil 
in der Toilette, und ganz besonders beliebt find als 
künstlerischer Abschluß der Rlcibung gemalte Schals 
und Tücher, ebenso P qjam as, Blusen, Hüte, ja sogar 
Schirme in den dezentesten Mustern und garbenzusam- 
menstellungen. Jede Dame von Geschmack hat nun 
die Gelegenheit, mit geringen Geldangaben llch diese 
Fertigkeit anzueignen, ohne besondere Renntnifse im 
Zeichnen oder M alen zu besitzen, und so die eigene 
Garderobe modern und originell zu schmücken.

H o l z a u s f u h r .  Unsere Holzausfuhr betrug in den 
erkten fünf M onaten des verflossenen Jah res  rund 
65  0 00  Tonnen D as bedeutet aegenüber dem glei­
chen Zeitraum  von 1921 und 1922 eine Zunahm e von 
20  0 0 0  bezw 600 Tonnen, gegenüber 1923 und 1924 
aber einen Rückgang von 24 000  bezw 4000  Tonnen. 
D er entsprechende Ausfuhrwert beziff erte llch 1 9 2 1 auf 
6  000. 1922 aus 9 OOU, 1923 auf 13 000, 1924 auf 
1 1 0 0 0  und 1925 auf 1 1 0 0 0  Contos. I n  englischer 
W ährung betrug die Ausfuhr in den Jah ren  . . . . 
1921— 1 9 2 5 : 239 000. 284 000, 314 000. 293 000 
und 247 000  Litt. Der Durchschnittspreis pro Tonne 

im Verlaus der aenannten fünf Ja h re  von
1 9 2 1 - 1 9 2 6 :  178$. 167$, 169$, 192$ und 189$000.

P ed ro  Carpas ein T iro  und ein Pfadfinderklub ge­
gründet. A

— D ie  h o h e *  S t e u e r *  habe* in J a ra g u a  
wie .N o tic ia ' von Joinville berichtet, zu einem ernste* 
und bedauerliche* V organg geführt. Ein &aloes • 
zend Kolonisten hat bort. erbittert über die hol»« 
Steuern, auf der Rollektorie den Beamte* angegrtffe*. 
sobaß die Polizei einschreiten mußte. M an  wird erg 
nähere Einzelheiten abw arten müssen, bevor man I 
diesem Vorfall S tellung nehmen kann. Auf jeden » au  
aber handelt es llch um einen ernsten V organg, dem 
auch Regierung und Volksvertretung ihre Beachtung 
schenken sollten. (Es wird heute in weiten Kreisen über 
hohe S teuern  geklagt. Hoffentlich gelingt es, M ittet 
und Wege zu sieben, um hierin Beruhigung zu schaf­
fen und Landwirtschaft. Handel und Industrie  nicht 
Über ihre Rräfte zu belasten. M an  muß berücksichtige», 
daß sich heule Geldknappheit, Geschäflsstockung. Arbeit« • 
einschränkung zeigen und auf eine ernste Wirtschafts­
krise hindeute*.

— A u s f l u g  Der verein  .L q c a '.  dem die Haupt- 
sächlichste* deutsch-brasilianische* Fam ilie* F loria- 
nopolis angehören, unternimmt am 17. ds. mit dem 
Dampfer . M a x ' einen Ausfilug nach Im b ttuba. wo 
verschiedene Festlichkeiten vorgesehe« sind. Die A usflüg­
ler fahre* mit der Thereza Ehristina-Bahn zu den 
Roblenminen Lauro M üller. Auch ein Besuch von T u ­
b arão  und Laguna ist vorgesehen. Am 21. soll die 
Rückfahrt erfolge*.

B u u d e s h a u P t f t a d t .

P r e s s e  u n d  R a m m e t .  Zwischen der Presse 
und dem Präsidenten der Deputiertenkammer ist eine 
Fehde ausgebrochen. W ie schon gemeldet, besitzt der 
Sitzungssaal im neuen Rammeracbäube eine schlechte 
Akustik, sobaß von den Rede* in der Journalisten- 
tribüne nichts zu verstehen ist. Es w ar deshalb der 
Antrag eingebracht, den Journalisten den Zugang 
zum S aa le  selber zu gestatten. Der RammerpräRbent 
ist mit diesem vorschlage nicht einverstanden und hat 
gedroht, sein Amt niederzulegen, falle der Antrag a n ­
genommen wird, verschiedene Zeitungen stnd nun in 
Streik getreten und bringen keine Nachrichten mehr 
Über die Rammersttzungen.

— R o n k u r s .  Die große Im portfirm a D ias T a ­
vares & (Eta. in R io ist in Ronkurs geraten. Ih re  
Passiven sollen 5 113 Contos betragen. Eine andere 
F irm a der Alkohol- und Zuckerbranche soll sogar mit 
7 200  .Contos Passive* vor dem Zusammenbruch 
stehen.

— S o n d e r k r e d i t .  Dem Rrlegsministerium 
wurde ein Sonderkredit von 1 247 Contos bewilligt, 
der zur Z ahlung an die S  P r u lo — Rio Grande- 
B ahn  für die in den Jah ren  1920, 1923 und 1924 
geleisteten Dienste bestimmt ist.

—  G e g e n  d i e  D ü r r e  I m  S en a t des B un- 
deskongresses wurde ein Projekt eingebracht, demzu­
folge die Regierung ermächtigt werden soll, die A r­
beiten gegen die Trockenheit in den Nordftaaten wie­
der aufzunehmen.

—  S t a a t s h i l f e  f ü r  d i e  I n d u s t r i e .  Es 
heißt, die S laotsregleruna von S . P .,u lo  sei willens, 
der notleidenden Industrie beizuspringen. (Es sollen ihr 
Darlehen aus den Geldern der S taatsanleihe in Lon­
don gewährt werden. Der Staatspräsident Dr. Carlos 
de Campos habe bereits diesbezügliche Verhandlungen 
mit de* Direktoren der paulistaner Banken gepflogen.

— M a r e c h a l  E g q d i o  T a l l o n e  t .  I n  R io 
starb Marechal Egqdio Tallone. ein alter Republikaner 
und bekannter Vorkämpfer für die heutige S taatsform . 
Auf Wunsch der Familie fand die Beerdigung ohne 
äußeres Gepränge auf dem Friedhöfe S .  J o ã o  Baptist« 
statt.

—  W i s s e n s c h a f t l i c h e  E x p e d i t i o n .  I n  
Frankreich wird gegenwärtig eine große Expedition der 
auch Nordamerikaner angehören, zur Erforschung des 
Amazonasgebietes ausgerüstet 20  Wissenschaftler werden 
an der Expedition teilnehmen, die innerhalb zweier 
M onate Frankreich verlosten soll. I n  Marseille liegt 
bereits ein g-oßes Sch ff für die Ausfahrt bereit Eine 
Reihe moderner wissenschaftlicher Hilfsmittel und Instru- 
mente, darunter ein radio elektrischer A pparat zur (Er­
kundung mineralischer Bodenschätz-, sind schon verladen 
worden. Auch ein Hqdroplan. Faltboot usw sollen mit 
genommen werde*. Die Expedition, die unter Führung 
von ©outout) steht, verfolgt neben wissenschaftlichen 
auch wirtschaftliche Zwecke und will vor allem n a »  
geeigneten Gebieten für eine lohnende Gewinnung nn» 
Rautschuk und Pflanzenölen forschen.

— G e l b e s  F i e b e r .  I n  B ahia  sind zwei neu. 
Fieberfälle aufgetreten. Der französische Hauotm an» 
Ctscure und der paulistaner P o liz e iso ld a tB e w b tc tl
Lobe sind an gelbem Fieber erkrankt 

-  I n d u s t r i e l l .  R r i s e .  Der B undesvrä,ident
empfing Vertreter der Textilindustrie aus R io und «  
P au lo , die ihm in zweistündigem Vortrag die IL w ,..,» ' 

her Industrie »erstell«.« ____“ , “  '«vwierigeL-ge der Industrie vorstellten und um geeignete S A ..*  
mnbnahrtten baten Der « u n h ,.n ,x iik .  * ®ck»utz-maßnahmen baten Der Bundesvräsident verinr«* 
c n h ..« «  h .r TfvtitinhiiHru "»sprach. zurStützung der Textilindustrie entsprechende Z o i l m à ^ '  
men ergreifen und Erleichterungen bezüglich Des 
(reblts veranlasse* zu wollen. Es heißt, auch der 
liftaner Staatspräsident werde nach Rio teilen 
mit D t. B ernotbes über die Angelegenheit ü *  

- * . « . *  . m  - « 1  D -, Z t S «— » l u g  « i m  -  i Ht o Der 
Newton B rnga ist nach (Europa abge-ost <e. Pj l [ " ! n 
Ita lien  ein Flugzeug kaufen und dam,; „'cm »  ”
Rio fliegen. n°<6

Rio zeigt einen starken Preisft^r" ^ A u c h " ^ " '« " *  ln

M M r S l t t a f “ 1* '* " "  3mP" W "
-  S - H l o - n i  3„ 3u|j 6t

.  o ,[H ieben«  Siem en am  ein I . ,  '
8 o ,i , s . t t o  gefle« d a s  ©-setz zu r Sellierung b(S  Ç ro h tb lto tio  Bjfl« u n b  diese , zugebilligt 
ren00trä t«  nachge. ^  R  f Q 3 m  J ]  «

. " J S  großem (Erfolge W agners Walküre | „ S

“ ! »le r n « '* 1 « • •    H  \
I m  Hause seines

!üTl| ¥'
®flWP« e r H a f t u n g  3 m  Hause seine. h

© j e «  dos S a n to s  zu R io » u ,b e >  
^ R e v o l u t io n  verwickelte C ap itão  Costa 2,1«, S  
b,e n e ,  R a m p f  g e g e n  d a s  « 1 * 3 «

® bel Polizei der Bundeshauptstadt
" 'm i n d e r t « »  (Energie weitergeführt. I m  gehelm* N

S Ä  . - » . " ' i r .^ " . 'Ä s t ' d ^ , e 7 L g .  roiIder w à  in d«
' l i  bo S o m  «etU o  « l.«  Spielbank a u f g e h « ^  
Angestellte wurde* verhaftet, nach Stellung ein,,
*  * oo« 10 :5005000  aber wieder auf freien

M a r t « e m i l | i o n .  Der  Rontralt mü
notbamerlfanlschen M arinem istio* ist verläng«, ^

<
Kl

y

Letzte Nachrichten.

D e u ts c h la n d .  U n g l ü ck s  s ä  l l e Bei  Rö!n ...  
ein Frachtdampser unter, der eine Ladung * I 
« 4  inerte. « I .  bl« ffle ln liner a a  be, 0 6 „ f l ^  *  

W -» e »
bas köstliche N aß. Die G em üter erhitzten sich bt;
baß 2 Personen i* den R hein stürzte* und « à  
ken 2 Personen, welche gierig vo* dem Wein h i à  
schluckten, starben a*  Alkoholvergiftung, und 20fyT 
«eu wurden schwer verwundet. —  I n  Wolieu^ 
wurden bet einem Unwetter 15  Personen gelötet. ?  
I n  der Lausitz erfolgte ein großer Erdrutsch.  ̂
sehr bedeutenden Schade* verursachte

—  E n t s c h ä d i g u n g .  D er Berireter be, 
Hohenzollern verlangte von der preußische* Regie,-,, 
die Auszahlung vo* dessen E ntschãdigungsanspà

— D e r  R e i c h s t a g  vertagte stch nach einer9«, 
blgcn Redeschlacht bis zum 3 November.

— S t a h l t r u s t .  Die Anleihe von 9000000Q 
Mark für die O rganisation  des mitteleuropäischen6nsi 
trustes wurde in fünf M inu ten  nach Auflegung 
Zeichnungslisten m ehrm als Überzeichnet.

— W  i e d f e l d t t  D er Generaldirektor der 
Rrupp unb ehemaliger deutscher Botschafter in Q,, 
shington, O tto Wiedfeldt. ist in Cssen gestorben.

—  D e r  E x r e i c h s  k a n z l e r  W i r t h  will 
dem Zentrum  wieder anschließen.

— U n w e t t e r .  I m  schlesischen Riesengeinge jiq 
ein furchtbares Unwetter nieder. Häuser mürben je. 
stört und Brücken fortgerissen. D ie Serblnduegtn l« 
heimgesuchten Ortschaften find unterbrochen, vetlchlibni 
Teile Deutschlands w urden von heftigen WolleM 
chen heimgesucht. Große Schäden werden aus (Eoborz, 
Possau, M agdeburg und Hirschberg gemeldet. Die Lut, 
ist zum größten Teile vernichtet.

Dergleichen w urden bei D resden, Breslau, Stilb 
und S tu ttg a rt die Ernten durch ein Unwetter «ei 
ständig vernichtet.

—  M a i k ä f e r .  I n  P om m ern  unb M«k!end»q 
w ar die M aikäferplage derart, daß man Ihnen *ü 
Dampfwalze* zu Leibe gehen mußte.

— B e s c h w e r d e .  D er Botschafterrat besamen 
llch bei der Reichsregierung übet die vermehrten «16- 
tärischen A usgaben Deutschlands.

I t a l i e n .  O e f f e n t l i c h e  B ä d e r .  Der 3»>'i 
minister gederzoni erließ ein Rundschreiben an blc 
ständigen Proolnzialbehörden, w orin  er denselben ol- 
trägt, für die M ora litä t in den B adeorten zu sorga 
Die Badegäste müssen nach Geschlechtern getrennt sib, 
und die Badekleidung m uß in anständiger Weile t« 
Körper bedecken. Jed es  vergehen gegen diese Sotliri) 
ten ist streng zu bestrafen.

— F l o t t e n b e s u c h .  D ie englische SB IIW  
flot'e wird in B älde die italienischen Häsen besufri

F r a n k r e i c h .  E i s e n b a h n u n g l ü c k .  Der 64«* 
zug H avre— P a r is  entgleiste 2 5  Kilometer oon * 
Hauptstadt. Die Z ah l der Toten und verwundete- 
bedeutend. Nach den letzten M eldungen wurden 
Personen getötet und über 100  verwundet.

— (E o u é  t .  D er berühmte Nervenarzt ©ou» 
gestorben.

E c h w e iz .  D i e  R a l e n d e r - R o m m i s s t » ' ^  
Völkerbundes Ist mit der P rü fu n g  verschiedener V 
W äg e  für die Ralender-Reform  beschäftigt. 6» 's 
bekanntlich Ostern auf einen bestimmten Tag bei 3" 
re« gelegt werden. Nach einem anderen Vorschlags

? i* 13 M onate eingeteilt werden, lebe* 5»  
" a‘ iU 28  Tagen. N ur der Dezember soll 29 ^  
? à . D e r  13. M onat w ürde .wische* J u n U - b g  
eingeschoben und der periodisch wiederkehrende 64» 

°uf E n d , J u n i  verlegt werden und als ^  
nationaler Feiertag gelten. M

Der Vertreter des Vatikans in der K alenders 
? ! i.°n >.?a 6t,rells - 'k lärt, datz der Papst nicht 
bnnhiit * *  an lin  N euerungen zu genehmigt^ 
Handel sich um Traditionen, die Jahrhunderte -»

m -n  «1 ,1 ,*  tommenUDert » » > j£  
l«? sl6 ..f[nn |ID -» l« r ,.  DI« 80-I«»“  * T
G r e S i i S * '  6' ,onber* ft«  die griechische *lr4<

» e l f l i i « * "  w a ,tn b e t angenom m en hat. . ^ 
S Ä »  f  «  R u s s l a n d .  I n  Antwerpen

M « m * n , 9us#Qnb « 'treten  „ ^
R a m S a i e n .  H o c h w a s s e r .  Die FlöHet},

Zahlreiche Ortschaften sind von .fortwährend.tzenweli nnn'wx v ti irh a f te n  sino
e r à  Í.K  Í I bífl «ba-fchnitten . D er Hase* ®6>  
Io n e n  i ? t0>  3 n  de  » e r b e  e rtran k en  t t
Brücken u n i 6“* flebfnb'»’ W affer des 1 i  Erichen mit llch 

,S .  I “ nA* S e i t  u m.  W ie verlautet.einem ,  « ' " “ m.  W ie vertäuter.
S n Bo«» ber Unioerlltä. fieqben, Heliums 

”  * flö «na t,u lto«b überzuführen M  A
S um atra  1  e "■ dem letzten (Erbbe»"1 #
Sachschaden fl6er 4 0 0  P - 'fo n e *
B ereit, » „ b ^ n  “ “i  1 5 0 0 0 0 0 0  ®uI0'"  „Polen ei . “e ®rbbeben gemeldet.

:rb i»n *«5 * ! r .fl 4 '  W ie aus Warschau ij ,wird. soll M ae .^  n W ie aus W a r ,« ° u ,  ,  
h'M gen und ' ' ^ d i l s u d i k i  in der Ie6l'nJ V
« « íu T t^ r benfl7 r BanbBlof;n 3 o r« « .o u s d r ;* ; ;V
stand infolge h .  W a n  n im m t an , dotz j g 
' à n . t a ' g ^ , b« , . - s t r e n g e n d e n  « rb e t t  "

nelh.» * ”.1  * .a 10 « « 11 a n d. A us 3Dari*f" <*•«"«eibet. bah h . « e , , o n b - ®ue Z
Thorn erklär« « '« e ra la u ss ta n d  in V
6tnbãbnÍ!SínU ® í,,tben «ft ^Die^ÄnaUtellten » O  

»"»'lellschaften. bet ôafferw etke und ^



Juli »»,»
D e r  K o u r p a t z

V
u

fordern à e  D e r ^ o p p à g  ih r r r ^ Ö b n e  ' " â " ?  fieflen boe M illiä rd irrk io rium  ö titlllflien  Haupt« 
P * í J S ; H u . n o 6 m e » u M a í b  D o ,  u n ’ i " " ' ^ n w u r d . n  folqenb« G eldstrafen o e ,t,6 n flt : ®ene- 

j g ^  g f je n  6 4  S tim m  Unter« i ro l SBm ler m n n n n  o i.i.« /.. « . „ . . „ i  « „ » m .» «íY a t m  mu x o i  «*„<„ o *  ö itm m e n  nach la n g en  
l ’i.rtfB, ® <l* < b,e ®a n J! ^ a ch t h indurch fo itb au er-  

öetia n g rru n g  b e i  « » » n o h m e z u f ia n d e , an  D er  
MftflrtH bauert fort..*fÄjll» »r- __

S  * 1 °  * n ‘ <5tBtn b<t on  der verfchw ö

ro l SBrqler 1 0 0  0 0 0  P ese ta ,. G eneral « q u lü e ra  
2 0 0  0 0 0  P e s e ta ,,  Ä om anones , ehem aliger M inifierprä- 
Rbent, 5 0 0  0 0 0  P e se ta ,.

W c x i c o .  D l e U e d e r f c h w e m m u n g e n  haben 
tn  bet sogenannten  K ornkam m er SRexIco,, bem Central- 
Hochplateau, ble ganze E rn te  vernichtet D ie em pörten

»4 t i . > e ü t f 4 e  n 
W (Sgrdsl da Ordern)

@ e m e i  n be.

y i Wb* de» deutschen Konsulat»
eonnioe. den 11. 3 uli 

„k , Frühmesse mit oemetn|ch 
f ‘„«fürt der Schulkinder.

» y 11"”  «tn^melle mit «rediat

n geschätzten Mitgliedern 
|erl„ |tzur gcfl. Kenntnis ,  d a s s  

,1 t dem Juli ds. Js. d e r  neu-  
Kasslerer, H e r r„wählte

ilbin LipP*n a *ttl  (P a d a r ia  
-»* - . » r r i n l  Rua B arão do
io
Bio B ran co
Indré d e  -

C o m m e rc io ) ,
Nr. 4 I, Ecke Rua 

Barros, die K assen ­
ü b e rn o m m e n  hat.

sä m t l ic h e
Auszahlungen a n  K r a n k e n u n -  
terstúUungen, S t e r b e g e ld e r n  

anderw ei t igen  R e c h n u n -

'.rwaltung uoernorr 
«ortselbst erfolgen 
. —.hluneen an  K

und

Wasser rissen ble S rslden  mit sich fort. M a n  befürchte» 
ben A usbruch einer H ungersno t. Trotzdem fährt ble 
ftetm am erlfche R eg ierung  b e , P iä tzden len  Galle» fort, 
ble Katholiken zu verfolgen.

Chile .  E i n  n e u e r  K r i e g ?  D ie P e ru a n e r  sol­
len an  ber chilenischen Grenze T ru p p en  zusam m en,se­
hen I n  3 q u lq u e  trafen zur Verstärkung ber bärtigen 
G arn ison  4 0 0  chilenische S o lb a ten ^ e ln . D ie P e ru a n e r

vetlassen ln grotzen Sch aren  ble P ro v in zen  T orn a unb  
Hi im

P e r u  T a r n a - A r l c a .  D ie  peruanische R eg le -  
rung liefe offiziell in  W ash in gton  verlauten , bafe Ite 
kelneeroeoe au f T orn a unb Arira verzichten w erbe, ba 
blefe beiben P r o v in zen  a ltes  peruanische, Canb unb  
nur rolberredjtiich von  C hile besetzt feien.

SBsr empfehlen folgende 9leaelng8nge : 
U niversal-K orrespondenz  

Handbuch bet Prtoat- und Hon- 
be!»torte|ponbenj tn 8 Sprachen 
(deutsch, englisch, pottugiellsch, 
französisch. spanisch, italienisch, 
tnllifit). holländisch) I «anzieln.

A ch t S tu n d en  E inheile  K urz­
schrift. I n  Mappe 

W irkungsvo lle  Reklam e, «in 
lur»fle|afete« Vehtbuch 

U llsteins W elt-A tlas.

84$

7 $

Pequeno A tla s do B rasil. 
V olls tänd iger Taschenallas

®jl.
D er K leine H erder. Rachlchla- 

ßtbuch übet Alle» für N»e 2 
Bünde

B rockhaus, H andbuch  des 
Wissens. Do» Standardwert 
deutscher Wissenschaft 4. Orig.- 
Lelnendd»

s i n d  Í K oenigs Grosses Wörterbuch  
u  ! der deutschen Sprache, und samt-

uiser dem g e n a n n te n  Kas- i >sch, gebräuchlicher Fremdwörter. 
lerer nur die Herren Ernst I ©anzieln

t - i ie e r  und Ernst H ö ltg ebau m  ‘ D eutsche Geschichte  van «In-
W0|ln c : u ________  u _________ I hart, Hnihleln

K ulturgeschichte  des deutschen  
Volkes, o Arid Onanier Belch 
illustriert. Mit 222 Abbildungen 
und 8 Runftbellage. ©anzl I 
Schntzmavvr

d er  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1$
126$
4$5

6$

76$

180$
Kit demselben Datum

,urEinkassierung von M onats  
b e itrag en  und S te rb ege lde rn
berechtig t.

Die Zahlstellen s ind  w eg en  
herabgesetzten P ro zen te

für die 
hoben.

E inkassierung aufge-
1481

S o n n a b en d , den 10. J u l i  1926  
abend, 8 Uhr

A u s s c h u s s - S i t z u n g  
T a g e s o r d n u n g :  

l  Verlesung be» Protokoll,
l  gaffendericht. __
• » à h m e  neuer Mitglieder 
1 verschiedene».
|491 Der Vorstand.

Turner-Sektion
K an dw erker-U n teretü tz .-V ere in  

Dienstag, den 29. Jun i 19’6 
abend» 9 Uhr 

J to n a tsversam m lu n g  
j5jg Der S ektionsvorstand .

Iranken-ünlersL-Ter. .Cabral'
Voranzeige, ! 

Sonnabend, den  7. A u g u s t l9 r6

1628 Der V orstand

f m  Deutscher
Freitag, den 9. J u l i  

Infang, Punkt 8 1/» Uhr abend , 
A usschuss-Sitzung 

Tagesordnung : 
verlesen bei letzten Protokolle 
Kassenbericht
Aufnahme neuer Mitglieder 
verschiedene»
Die Herren Auafchufemitglleder werden 

zeduen, möglichst vollzählig zu erscheinen.
3  A D e, Vorstände, 

E. H ey  Jor . 
Schriftführer

Mittwoch, den 14. Ju li 
A u sse ro rd e n t l ic h e  

H a u p tv e r sa m m lu n g  
Anfang Punkt 8 ' , Uhr 

Tagesordnung:
A bA nderuug  d e r  H t a l o t ^ n  
Verschiedene»
3n Anbetracht der Wichtigkeit der zu 

hiknbtn Beschlüsse werden die Herren Mit- 
glicbec gebeten, so zahlreich wie möglich zu 
erscheinen. 1601

3. «  De, Vorstände, 
E. H ey Jor.

Schriftführer

F ü r  D u  i n  e i l  !
Eia m o n a tlich er M alk u rsu a  

»ui Seide u. a n d e re n  S to ffen . 
Ohne jeg lich e  V o rk en n tn iaee  
zu heaitzen verm ag  je d e  D am e 
■hr Heim in k ü n s tle r is c h e r  
Weise, w ie auch Ih re T o ile t te  
geschmackvoll und  m odern  zu 
zieren. G em alte S ch a ls , T ü c h e r , 
Kleider, H ü te , P y ja m a s  e tc . 
•iud je tz t grosse M ode und  
bietet sich den D am en  die  e in ­
zige G elegenhe it (V e ra n s ta l te ­
t e  ist aut d e r  D u rch re ise )  zu r 
Erlernung d iese r K u n s t N ach  
Beendigung des K u rse s  is t  jed e  
Deine im stande se lbst& n-ig  
Leiter su a rb e iten , 

A nm eldungen b is 14. 7. vo r- 
®it 9 - 1 2  U h r, R u a  J o ã o
O u a lb e r to  N r  2  s o b r a d o , ' Z i m ­
mer N r . l l .  Ú 1 6 t ,

Der Grosse. K rieg  1914—1918. 
o $  D VotCkmann Kurzgefatz.e 
Darstellung auf ©rund der amt­
lichen Quellen de» Reichsarchiv». 
M it 8 Kartenbetlaaen 

G eschichte der Kunst. Eine 
! kurzgefotzt« Darstellung ihrer

tzauvtepochen H->ibl,In.
D ie K unst der Griechen, u 

Arnold von Salt». M it 68 Hb- 
| btldungen Halbleder
A us fernen Welten. Eine Volt»- 

I tümltche Himmel»künde o. Bruno
Ô Buergel, dem bekannten 
Astronomen M it zoh'r Bbb.

I atb
I F ilchner, zum  sechsten Erd- 
| teil. Die jault« deutsche Südpo-
I lar-Erpedttton M it zahlreichen
I  B  ibern, Skizzen und Raiten

O biia-ftl
i M ount Everest. Der A n g r if f  

1922. M it 86 Rbdltidungen und 
2 Karten, von  Teilnehmern der 
ENvedttlon ®ji.

H agenbeck. Kreuz u n d  quer 
d u rch  d ie  ind ische  Welt. Er­
lebnisse und Abenteuer. Mit 81 
Bildtafeln und 2 Karten. 

H agenbsck, fün fundzw anzig  
J a h re  Ceylon. Erlebnisse und 
Abenteuer im Tropenparadir» 
M it 98 Bildtafeln 

A n  L agerfeuern  der Sah a ra . 
Erlebnisse und Erinnerungen o. 
Rub. de K aa, M it 24 Abbil­
dungen Hl 

B rehm , Vom N ordpol zum  
A equator. Populüre Vortrüge. 
(Ein Prachtwerk vom alten 
Brehm ©anzieln. 

M enschenslug, o Ale» Vielt- 
ner Ballon, Luftschiff. Flugzeug 
u. Segler, in Wort u Bild br 

" Halblein
Sen fs B rie fm arken -K a ta log  

Europa 19z8 
Ueberlee 1928 

D as R adiobuch  (Funkbuch) 
Line Einführung i d. WeUentr- 
Iegroph;e und -telephonle Tür 
federmann. o H ann, ©uenther. 
Halbleinen 

Der pra k tisch e  R a d io -A m a ­
teur. W a, der Funksrrund 
braucht, v. ©uenther Foch» Hl 

B astelbuch fü r  R a d io a m a ­
teure  o. ©uenther-Batter Da» 
ei|ie, wirklich brauchbare Bastei- 
buch' f. Radtoamat'vre 

D avid is-H o Ile, .'.Prakt. Koch­
buch fü r  d ie  gew öhnliche  
u n d  feine Küche  3n  ©anzl 
gebunden. In Schutzs 

Der S truw w elpeter. Ein luftige» 
Bilderbuch 

jyie 10 kle inen  Neggerbubben  
in  A fr ika . KUoo-tiapp Biloer- 
buch . , ,

Der kleine  H itzbold  
W estentasche.
Jüd isch e  Witze.
Jede» Wttzbuch

.-Verein
S o n n tag ,  d e n ' l t .  J u l i  11120, a b e n d s  S Uhr

Grosse Kino-Vorstellung
Teuto BrasiL-Tarnverein""

Erttkln»»lges PBOWIIAUIJI m it  
n u r  bewter M ARKEN wie

FILMN

Param ount:
O  m u n d o  n ä o  é tão f e io  
6 D oppelle ilo  — C o n stan ca  B ennet

Param ount:
Z é z in h o

como o p in ta m  
u n d  M ytllo S ted m an .

K om ödie  — 2
Z a r a n z a  

T elle  N eal B u m s

Metro-Goldwin:
O  h om etn  q u e  nAo g os to u  de m u lh e r e s  
7 D oppelte ile . — H elene  C hadw ick  und  O liv e r B rook.

- -  -T— .li  b e g in n t a u f  den
ln N ew -Y ork.

S o n n a b e n d ,  den 10- Ju l i
B A U E R N B A L L
Anfang Punkt 8'/,  Uhr.

Nt re ich ,  Khts- u n d  
B an e rn u iu H lk

Bäuerlich geschm ück te r  
Saal B auern sch enk e  
und B auernspeisen  — 
Ein P re is  fü r  d a s  beste 

Kostüm.
B l n t l l t  n u r  fttr  

M itg l ied e r  !
E in t r i t t  f ü r  H erren  2 $ 0 0 0 .

Die H errn  Mitglieder w erden  gebeten , möglichst
S p a n n e n d es  D ram a. — Die H an d lu n g  

O h am p ss  de  E lieées ; sp ie lt s p ä te r  d an n

In  K ürze

,Ten
d e r  be lieb te

n o m e

K ü n s t le r  R a m o n  N o v a r o  in

é  m n l h e r “ .

in B au e rn trac h t  zu e rscheinen und  sind h iermit 
freund lichs t  e ingeladen

I. A. D e r  Nchrll‘1 w a r t .
1488

OroMwer

J a h r e s - A u s v e r k a u f
Warenhausesbekanntendes

a

MT Ein Tag auf der 
Leipziger Messe !!!

E in  d eu tsch es  V olksfes t
vo l l  S t im m u n g  u .H n m o r

Selbst liosten-PreI#e
30$ : auf alle ARTIKEL!
16$

16$

‘Jüt 5) amen

16$'.

2 2 $ '

9$5
18$

12$
15$

W ollsto ffe  — S e id e n s to f fe  — B a u m w o l l s to f f e  — 
P elzw a ren  —  W e is sw ä 'c ' ie  — S tr ü m p fe  au s  Seide  
u n d  B a u m w o l l e  —  Tauchen-Tücher  — D a m e n ­
taschen  — H a n d sc h u h e  — E cha rp es  — R eg en ­
sch irm e  — S o n n e n sch irm e  — Z a h n  u n d  N a g e l ­

bürs ten  71 sw  usw
1477

^füx g e t r e u B
A n zu g s to f fe  — O berhem den  — U nterh em d en  — 
Unterhosen  — P y ja m a s  — S tr ü m p fe  —  S t r u m p f ­
ha lte r  — Taschentücher  H o sen trä g er  — S w e a ­

ter  — K ra w a t te n  usw. usw.

l i $

14$

14$

13$6

Schöne W o h n u n g  
Boten Z im m ern , L ich t, W a s s e r  

ddd G arten, is t zu  v e rm ie te n . 1626 
n  Ricardo Lustoza  
Rna V isconde do  R io B ran co

I
Achtung '

möcht nochmal» d u a u f  aufmerksam
^  in der Aua Ratcltff Re. 49 n»*fl*"
^ " i *  1 prima Rtndleder-Handkoffer. >

1 Anzug mittlerer S '« «  "»d 
^V edenr» ander« zu verkaufen lft

4$

2$2
der

$8
P orto  6oO «» . b i, 1$, le nach Umfang
b «  Werke .

Bestellen Sie umgehend bet

L x p e d i ^ ä o  ^ H e l i o s '
E à o  Bento — S a n ta  Lathartna 

und senden den Betrag in vale pollol 
oder Wertbrief

I
y x x x d e x

A m  11. «sali in sämtlichen Räumen des 
Verheinshauses Deutscher Sängerbund.
Zngniiaten de* JVeubaafoud# der  Deutlichen 

Nchule (Lolleglo ProgresMo)

Für Allenm KrFür Allel
Buntes Messetreiben mit zahlreichen 
Schaustellungen und Darbietungen. 

D eutsche  Spielwaern-A usste llung , Messepolonaise, 
V erlosungen . P anop tikum , M itternachtskünstler-  
spiele, Sächsische Gute Stube. A u erbach s  Keller. 
P reiskegeln . O rig inal  sächs ischer  Ausschreier.  
G rosser  Messetrubel K affeegarten . Zahllose Ue- 

be r ra sch u n g e n  für  ju n g  un d  alt.

Dazu: GROSSER MESSEBAU
B e g in n  der  V era ns ta l tu ng  : n a c h m i t tags  2  Uhr  

f f  E in t r i t t  n a ch  Be lieben  ! "M G  
E in  Volksfest fü r  alle A ngeh ö r igen  d e r  d eu tsch ­

sp rach igen  Kolonie ohne U nterschied  
von R ang  und Stand.

A n zü g e  — S p ie lho sen  — Tricot-K le id chen  — 
P o la in a s  — B a b y  Dsckchen  — S tr ü m p fe  — H a n d ­

schuhe usiv. usw.

JV issetitm  empjeMen um
T’p p ic h " — M a d r a s  G a rd in e n  — B rise  bise  — 
Ntnres — G a r d in e n  — Bett- u n d  Sch la fd cck en  — 
B tiücher  —  Tischdecken  — Servie tten  — H a n d ­
tücher  — B a d e la k e n  — M orins  — Cretonnes  —  

L e in en  — P a r f ü m e n e n  usw. usw.
U eberzeu gen  S ic  mich p e r s ö n l ic h  von 

den  g eb o ten en  V orteilen .
H i m e r ,  I r m i l o  d  P i n .  -- R u a  J o n é  B o u i s u c l o  9 .  

Telephone  34b.

% E l s e n t ü r e n

ß Ä "  SR"®»!!"sfr
3  2  ein". W Vo r,e (am f  b-

E i n  Z im m e r
1482

O r d e n t l ic h e r  J u n g e  
w ird  fü r  s o fo r t  g e su c h t, d e r  L u s t 
b a t .  T ä .o h n e re t  . .  e r l . r b .n  _ Z .

• ' “ C V i r , .
d e  N n v a m i . r o  67 .R ua iS

“ ( G e l e g e n h e i t s k n u f  f ü r
Brautleute

k 0 r PlS  ® t b l K ücL enT chr“ nk, 1 
Ä  w frd e n  z a  Jedem  s n n e h m h ^

Den H erren Bauuniernelim ern sowie dem  w erten Publi­
kum im allgem einen zur gell. N achricht, dass  die U nterzeich­
neten  eine Olficino für M u le r t - i  eröffnet haben. Wir ü b e r­
nehm en säm tliche im Fach vorkom m enden A rbeiten (auch 
nach  ausserhalb) von dem  einfachsten  A nstrich bis zu den 
(einsten D ekorationen. S p e z ia litä t: R eklam e- und Schriltcn- 
M alerci. Besse A rbeiten zu m ässigen P reisen . Um geneig ten  
Zuspruch bittend, zeichnen wir H ochachtungsvoll

M lt t tu p f  «k U n g e r e r .  
CURITYBA Rua 15 de N ovem bro Nr. 160. P arana .

mmmmwmmmmmmmwwmwmmw,
Wollen Hie

Ihr Automobil stets wie neu hoben, d a n n 'la s se n  S ie  dasse lbe  mit dem 
neuen autom atischen S p rit/verfah ren  und n u r m it O riginalfarbnn

CARLOS SCHMIDLIN&C.
F A B R I C A  l G C A S S t

I A

M A S C H IN E  N o  U N D  B I S E N  W A H E N a  
F A B R I K , G IE S S E R E I  

A v e n id a  IguaNttú 1 3 1  — 1 3 3
T c le g ro d r .: «IGUASSU’» — Telephon Nr. 639 — CURITYBA-Puranó.

Maschinen :
T isso t-S agegattcr, R evolver- und H andpressen  für 

die Fabrikation  von M arselha-D ochsieinen , Z iegelp ressen  mit A bschnci- 
detisch  (A m ossodorcs), H olzbearbeitungsm aschinen, M aschinen für die 
Fabrikation  von S leingutw orcn, B alanzier- und viele a n d ere  P ressen , 

S ü gcslanzcn , T ransm issionslager usw

Eisenwaren :
Pum pen und hydraulische W idder, m odernste  P lätteisen. M aisrebbler, 
H äckselm aschinen. M aiskolbenschrotm oschm en, kleine M aism uhlen, 
H erdplatten, 1 W agenbuchsen , B crangcr T ischw agen, K opierpresscn , 
Bohrm aschinen, Zimmeröfen. Spirituskocher, transpo rtab le  Fcldschm ic- 

den  S ch rau b stö ck e , K losett-Spülkasten , F ussabk ra tzer usw.

Giesserei :
Jedw ede S tücke in Eisen und B ronze. N p e s l a l l t t t l  in Z ahnrädern , R ie­
m enscheiben  S chw ungrädern , sowie B estandteilen  in g rössten  Dimen­
sionen und G ew ichten. R ippcnhcizröhren . K irchenglocken aus B ronze. 

Coquillen-H ortguss usw

Materialien :
auf Lager und auf B este llung : S pezia lstäh le . Eisen, Metalle Wellen, 
K ugellager, Pum penröhre, usw. Lieferung von M aschinen und Einrich­

tungen jed e r Art auf BestellunO.
14Ô9Konstruktionen :

U ebernahm e des Baues neuer M aschinen und A ppara te  und solcher 
die zu Erfindungen gehören . K onstruktionsbüroarbcitcn.

DUCO

Istreichen, da nur d iese vollkommen säure-, hitze- und wetterfest sind. 
Röscheste Fertigstellung I Kein w ochenlanges W arten auf T rocknung I 
Reichhaltigste Farbenausw ahl I Olficino und G arage  : 1522

P raç a  S en ad o r C orrca  5 A. — ” FERID B. ORUBHOFER.

Im Oesterreichischen Konsulate in Ourityba 
wird der Posten eines besoldeten Sekretärs verge­
ben. Amtsstunden nachmittags. Anwärter sind ge­
halten Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf, Zeug* 
niesen, Gehaltsansprüchen etc por Post e in g e -  
itchrieben  an die Privatwohnung des Amtsleiters, 
Rua 1. de Março 3, Curityba, ehestens zu richten.

Der Konsul : 
B E B T U O L D O  H A U E B .1475



&
G ^ à l t z I « ,  h O »  9.

Für REISEN nacl BEETSCHUND|
werden die Dampfer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
stets bevorzugt.

Sierra Cordoba, Sierra Morena und 
Sierra Ventana 

führen I. u n d  3. Klasse.
Köln Madrid Werra .. Weser

führen die geschätzte  Mittel- und 3. Klasse.
P r e l l t e  (»Im B K K . H G M  ;

!:. - £ s- bis Rs. je nach Kabine
Mittel-Klasse: Rs. bis Rs. je nach Kabine
3. K lasse : Kammer Rs. ...................

D e r  K o m p ä t z

von S. F r a n c i s c o :D a m p f e r n a m e n :
W erra
S ierra  M orena  
K öln  
M a d rid  
Weser
S ie r ra  M orena  
W erra
S ierra  C ordoba  24. O k to b e r  
K öln
S ie r ra  V entana  
M a d rid

W ohn deck Rs. 
A B F A H R lS D A T E N

18. Ju li

19. S e te m b e r 
3. O k to b e r

T on San lo s
4. Ju li
19 J u l i
I.  August 
80. A ugust 
20. Sep tem ber 
4. O ktober 
17. O ktober 
25. O k tober 
7. N ovem ber 
1. D ezem ber
2 0  D eze m b e r

Ton R i o :
6 J u li
20. J u l i
2. A u g u s t 
31. A u g u s t
2 1 . S e p te m b e r  
6. O k to b e r  
18. O k to b e r  
26. O k to b e r
v. N o v e m b e r 
2. D ezem b er 
21. D eze m b e r

C u r l l  yfoa 
445

Weitere Auskunft erteilen die Agenten -

Fernando Hackradt L Gia, Sättig Ltda.
Caixa Postal 420 Rua 15 de Novembro 96. 

A P ro p ag a n d iB ta » — 1272

' M 
S Ä  ^  - ' L f A

n  ^ r * ^ n t o n  ^ y d y g i e r  v .  R u e d i g e r
S p e z ia lis t  in d e r  C h iru rg ie ,  F x a u e i.k ra n k h e ite n  u n d  E r k ra n k u n g e n  der 

, . . H a rn w e g e  R o e n tg e r s tr a h le n -B e h a n d lu n g .
S p r e c h s tu n d e n :  3 - 5  iu s e in e r  n e u e rö f fn e te n  o h lru rg is o h e n  K linik 
1432 A v en id a  7 d e  S e te m b ro  69, E c k e  R u a  R atoifff.
 _______  T e le p h o n  N r. 448

— Stvxcfomasctxüxetx —
S e i ä e n - A r U k l ,  ^

Carlos. 5Uvettett — São ^atsto
R u a  d a s  F lo r e s  9  A .

M T  Depositário in Curilyba

& w a f & o  3 C \ c k e t

1443

Rua Visconde do Rio Rraneo ist. 
A u s s t e l l u n g  A v e n id a  L u i z  X a v i e r  2 8 ,  E c k e  P r a ç a  O so r io

y o n to Y tix y s tw aJt
F u r  s o fo r l  to ir d  e in e  j u n g e  K o n t o r  h i l f  s k r  a l t  f ü r  a lle  

vor^ ° V Z m e ^ d e n  A r b e i te n  g e s u c h t.  P o r tu g ie s i s c h ,  D e u tsc h  
“l ld  M a s c h in e n s c h r e ib e n  _ e r fo r d e r l ic h .  B e w e r b u n g e n  s i n d  
sc h r i f t l ic h ,  m i t  A n g a b e  ü b e r  b is h e r ig e  T ä t ig k e i t , O e h a lts -  
a n s p r u c h e ,  e tc  e in z u r e ic h e n .  2 4 7 6

7  &sset\$el4et & £\a.
____________  R u a  16 d e  N o v e m b r o  N r . 1 0 3

Rote Grütze
in wenigen Minuten.

1 L i t e r  F r u c h t s a f t  v o n  W e i n ­
t r a u b e n  o d e r  a n d e r e n  b e l i e b i g e n  
F r u c h t e n ,  1 5 0  g r .

C R Y N T A L . N A O O  
u n d  Z u c k e r  n a c h  G e s c h m a c k .

S a f t  u n d  Z u c k e r  l a s s e  m a n  
k o c h e n ,  s t r e u e  u n t e r  s t e t e m  R ü h ­
r e n  d e n  S a g o  h in e in ,  l a s s e  r o c h  
d r e i  M i n u t e n  a u f w e l l e n ,  ( l ä n g e r e s  
K o c h e n  i s t  zu  v e r m e i d e n )  u n d  
g i e s s e  d a s  G a n z e  in  e in e  a u s g e ­
s p ü l t e  F o r m  z u m  E r k a l t e n ,  w o r ­
a u f  e s  a u s g e s t ü r z t  w i r d .  W ä h ­
r e n d  d e s  E r k a l t e n s  r ü h r e  m a n  d ie  
a n f a n g s  s e h r  d ü n n e  F l ü s s i g k e i t  
e i n i g e  M ale  um ,  w o d u r c h  s ie  g l e i c h ­
m ä s s i g e r  w i r d

C K Y S T A L - N A O O  
i s t  in  a l l e n  b e s s e r e n  G e s c h ä f t e n  
zu  h a b e n .

W e i t e r e  R e z e p t e  f ü r  C r y a t a l -  
S a g o - S p e i e e n  g r a t i s  p e r  P o s t > e r -  
s e n d e n  1 4 3 7

L O R E N Z  de C IA .  
B l u m e n a u — E s t a d  S t a .  C a t h u r i n a

S t a s e t e x
von

Enrico & ßnilherme Tihnrtins
30

1126

Rua Barão do Rio Branco
üurltgba — P a ra n á  

Drohe Auswahl In Kunstgegenständen 
a u , Hölzern P a ra n á ,, Tijchlamven ant 
virilen knoten, Schmackkälchen, Tablett«, 
Dosen, Fruchtschalen, Vasen an» Taiim . 
Halmen n. Holz, sowie die verschiedensten 
Artikel au» Schlingpflanzen Herstrllnnp 
oon Bilderrahmen n. Holzornam-ntcn usw 
(Salt Ausführung Billigt Preise

A c h t u n g !
Meiner werten Kundschaft znr gesät igen 

Nachricht. bofc ich mein Atelier für Damen 
schneidere! in der R ua Misericórdia 105 
wieder eröffnet f>abe

Uebernehme die Anfertigung moderner 
Oamen- und Kindergarderobe, wie Kleidn, 
M ântei und Kostüme, ebenso Weißwäschc 
Islt B rautausstattungen samt Stickerei. so 
wie Knabenanzüg« und Herrenhemden 
Müdchen werden angenommen, die bat 
Nähen an eigenen Kleidern und Wäsche 
erlernen wollen. i 4 >i

m r  Billige Preise!
S te lla  Rgy.

m s B B E E n z H i n E i
(urilyba

y u g o  M t l i ,

„ E O L I I ”  ^

DAMPFER
| Nach B uenos A ires j

„ A r t " » “ 
G e i i e r H l B e l g r n n o  

, , H o l m lt

1 8 . J u l i  
8. A u g u s t  

IB. S e p t e m b e r

PASSAGEN NACH MEXIKO
P a s s a g e - A n w e i s u n g e n  v o n  a l l e n  g r ö s s e r e n  S tä d te n  RD

V e rm itt lu n g  von  P a s s a g e n  f ü r  R ü ck w an d ere r, 
A G E N I E :

C A R L O S

R a a  R i a e h u r l o  K r .  HÜ  -  C V R I T V B a

1429

Zn verkaufe«
Terrain, 22 x 73, gelegen zwilchen Rua 
Iioupaoa und Aininiha» de Barro», 2 
Krönten. 1370

Anfragen R ua J o ã o  Negrão n0.

Massives Haus 
mit 14 900 Quadratmeter Land, longsah 
rige, GelchSflsbau», an vertehrsietche 
Straße 6 km  oon Turilgba gelegen, ist 
lederzelt preiswert zu verkaufen. Schriftl. 
Angebote oder Anfragen erbeten an die 
Trp. bs. B l unter G eschäft 1451.

Vier Kolonielose
In Affonso Penna gelegen, mit Wohnhaus 
Schuppen, Stallungen u s w ,  Im ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 1 3 6 0

Nähere, durch den (Eigentümer 
K a r l Sohelesni 

Tolonia Affonso Benno — P araná

D r.  C a r l o s  H o l l e r
P ra a t ,  der Hamburger, Wiener 

und Pariser Hospitäler. 
Allgemeine Prari». 

Spezialbehandlungen der Haut- 
Haarkrankheiten, tzarnwege und 

(veschlechtsleiden 1427 
Kabinet für : 

H öhensonne  — D ia th erm ie  — 
U ltrav io let. S tra h len - u n d  
E lektro lyse  (M ed K osm etic.) 
P ray a  Tiradent«, 67 (über M i- 
nerva). Sprechst 10 — 12 vormitt 

und oon 4 — 6 nachm. 
W ohnung: P ray a  Tirodente, 1.

Heirat 
Handwerker, 1 J a h r  im Lande, 60 Jahre 
alt, alleinstehend, mit etwa« Geld, sucht 
Lebensgefährtin. Angebote erbeten unter 
E. G. 1469  an die $*p de. Bl.

Klempnerei Maschinen 
iu kaufen gesucht. Abkantmoschine, Tafel­
schere, Bodenfalzmaschine etc.

Angebote erbeten an' 1472
A n to n io  S eifert 

Hansa-tziimboldt — S an ta  Tatharina.

Zen trifuga l- Schlender 
Trommel ane Kupfer, mit Hartgummi 
ausgeschlogen, 60 cm  Durchmesser neu, um 
den halben Kosienorei» zu verkaufen. 1408 

Rua Rio Branco 94.

Haar aus f a l l
F le c h te n , G rin d  u n d  a n d e re  E r k r a n ­
k u n g e n  d e r  K o p fh a u t w e rd e n  ge 
  h e ilt  d u rc h

Flor do Sul
(M a rca  r e g is t r a d a )  

d a s  b e s te  P r ä p a r a t  d e r  G e g e n w a rt 
F lor do S u l  w u rd e  p r ä m ie r t  a u f  de r 
Z e n te n a ra u s te l lu n g  in  R io  d e  J a  
n e iro  G e p rü f t  v o n  d e r  S ande- 

P u b lic a . 686
V erkauf: C a sa  B iv lie l.s
O U R IT Y B A  :: R ua 16 d e  N o v em . 70

D e u t s c h e  
f a h r t  ä e n a t e e h ©  W a g e a j i

S I

I

Die e is ten  
V1ER-SITZER-KLEIN-AUTOMOBILE

OPEL
sind angekom m en bei

Fernando Hackradt & Cia., Sättig Ltda
CUR1TYBARua 15 de N ovem bro  96 ::

Caixa Postal 420.

1198 »A Propagandist*.-!*

Waldemar Brummt
Zahnarzt 1430

Sprechstunden: oon 9 61, 1 1
und von 2 b i, 6 Uhr 

Rua Riachuelo 26.

A c h t u n g  I
(Eint komblcnirte Abrichte- und Dickten- 

Hobel-Maschine, 80 c/m  Hobelbreite. mit 
runder Messerwelle. Fabrikat Jacob! & 
Tichborn. gebraucht aber in gutem Zu- 
stände, ist preiswert zu verkaufen Selbige 
Ist täglich Im Betrieb zu sehen. , 4 9 g 

In d u s tr ia s  R ecord  
R ua Dr M arkt) 73, Turituba

DIEKA
C a m a  d o  P a r a i s o  ~1 M |

im it ier t  E isen ,  in j e d e r  F o rm .  Im  P re is  
D a s  bil ligste , zw e c k d ie n l ic h s te  

G o t e  u n d  h y g ie n i s c h  bes te  
B e l t

k a u f t  m an  schon  vo n  Rs. 36$000 an
vo n

Dietrich de Krause , F a b r i c a  de  Moveis. 
  B L U M E N A U  — E s ta d o  S a n ta  Catharina.

P H O T O  À M a D O P

K o d a k  - ( G o e r z  — A g f a  _

^ h y l a  &

A u s f ü h r u n g  säm tl pW 
A rb e i te n .  — Amateure rt 
te n  d e n  zum  Photograph» 
n ö t ig e n  U nterricht. Da» 
k a m m e r  s te h t  gratis n r "  
f ü g u n g .  — Im p o rt aller V 
v o n  A p p a ra te n , BealandW 
C h e m ik a lie n , Platten 1 ? 
p ie r e n .  — Grosses !W  
K a r to n s  u n d  Albame.

T e n a x  u n d  F i l *

33.

16 de  N o v e m b r o  76
n " tv a  noHtsl 48 O n rity b a  — Pa ran 4

Das Filmtheater in der Irrenanstalt. 3„
der  I r r e n a n s t a l t  von M o n ie l u p o  bei Florenz, roo geb  
fiesgestörte Verb recher in te rn ie r t  sind, ist v o r  kurzem 
ein von  einer  F lorenzer  F i r m a  eingerichtetes  F i lm thea ,  
te r eröffnet m orden .  D c r  E i n w e i h u n g  w o h n te n  zahl  
reiche angesehene  Persönlichkeiten u n d  hohe  B e a m te  
be,. B e ,  der Bef ich t iaung  ha t ten  die Besucher auch 
G e legenhe i t ,  sich mit P ie t r o  A c c ia r i to  zu un te rha l ten ,  
öe r  in seinem w a h n ,  de r  E r b e  der  italienischen K ro n e  
zu fern, seinerzeit a u f  K ön ig  H u m b e r t  I.  einen M o r d ,  
anschlaa  verübte .  E r  sprach sich ausfüh r l ich ,  u n d  nicht 
im wohlw ollendsten S in n ,  ü b e r  die M i tg l ie d e r  der 
italienischen K a m m e r  a u s ,  die er a l s  Vielschwätzer 
u n d  N ich ts tu e r  bezeichnete. Auch a u f  die S e n a to re n  
ist e r  nicht g u t  zu sprechen, d a  sie nach seiner Anficht 
viel  zu a l t  find, um  sich mit den A nge legenhe i ten  des  
S t a a t e s  befassen z u  können. Zugleich  ha t  er einen 
g roßzü g ig e n  P l a n  zur R e f o rm  der politischen v e rh ä l t ,  
n.ffe entwickelt H a i ,  dieser A ussp rac he  f a n d  die 
E inweihungsfe ie r l ichkei t  statt. D e r  Direkto r  der Anstal t 
u n d  e .n ige J o u rn a l i s t e n  hielten A n sp ra c h e n ,  h ie ra u f  
h o b  sich der V o r h a n g  ü b e r  de r  weißen kein  w a n d  
au* de r  den Z usc haue rn  der M inis terpräs ident  in v o b  
ie r  politischer Tätigkeit  g zeigt w urde .  D ie  Anstal t s .  
insaffen w a re n  hocherfreut u n d  zeigten sich a n ß c r o r .  
deutlich d a n k b a r  f ü r  die neue E in r ich tu n g .  D a  in 
I t a l i e n  bekanntlich eine sehr strenge faszist.sche Z e n s u r  
herrscht, berichten die B lä t t e r  le ider nicht, ob  der 
U m stand ,  d a ß  g e ra d e  M u ffo l in i  a u f  der  k e in w a n d  
d e s  I r r e n k i n o s  ers h e inen  mußte ,  zu i rgendw elchen  
respektlosen B em e r k u n g e n  A n la ß  gegeben  h a t

Der echte und der falsche W itos. D e r  v o r  
kurzem gestürzte polnische M in is terp räs iden t  w i t o s  h a t  
auch  a u f  de r  H öhe  seiner sozialen S te l lu n g  die Ge- 
w o h n h r i t e u  des  K le in b ü r g e r tu m s  beibehalten ,  a u s  dem 
e r  einst gekom m en w a r .  S o  h a t te  er beisp ielsweise 
e ine u n ü b e rw in d l ich e  A b n e ig u n g  gegen  den F r a c k ; 
e r  w e ige r te  sich ha rtnäckig ,  ihn selbst bei offiziellen

G e legenhe i ten  anzu legen .  D a n e b e n  w a r  w i t o s  a l s  
G r i e s g r a m  u n d  G r o b i a n  bekannt . A l s  er e ines  T a .  
g e s  eine Dienstreise a n t r a t  u n d  den f ü r  ihn reservier- 
ten w a g e n  erster Klaffe  be tra t ,  f a n d  er  d o r t  einen 
B a u e r n  v o r ,  de r  sich a u f  den Pols te rn  breit  gem ach t  
hatte , w i t o s  fo rde r te  ih n  w ü ten d  auf ,  d a s  Abte i l  zu 
verlassen. A b e r  de r  a n d e r e  ta t,  a l s  sei w i t o s  k u f t  
f ü r  ihn. E m p ö r t  b e g ab  sich der  M in is te rp räs iden t  zum 
S ta t io n s v o rs te h e r ,  um  diesen zum Einschre iten zu ver.  
anlassen.  B e v o r  e r  a b e r  d a s  Abte i l  verließ,  legte er 
seine Visitenkarte sichtbar a u f  d a s  Polster,  in der  An.  
nähm e ,  d a ß  der  B a u e r  sie lesen u n d  sich d a n n  w o h l  
schleunigst u n d  beschämt a u s  dem S t a u b e  machen 
w ü rd e .  D e r  h a ls s ta r r ig e  Reisende dachte  a b e r  im 
T r a u m  nicht d a r a n .  A ls  er die K a r te  gelesen hatte , 
steckte e r  sie g r insend  in die Tasche A ls  n u n  w i t o s  
in B eg le i tu n g  des  S ta t io n s v o r s te h e r s  erschien, zog 
öer  B a u e r  die K a r te  a u s  de r  Tasche u n d  hielt sie 
dem 3  -amten t r i u m p h ie r en d  u n te r  die Nase,  w o r a u f  
sich dieser zu dem  echtem w i t o s  w a n d te  u n d  ihm 
leise zuflüsterte : „ N e h m e n  S ie  sich in acht, der  H err
d a  ist w i t o s .  v o r  dem  G r o b i a n  m u ß  m a n  sich in 
acht nehm en ,  denn  er kann sehr u n a n g e n e h m  w erden.  
I c h  w erde  I h n e n  ein a n d e r e s  Abte i l  ge ben ."

Philadelphias Regenbogenstadt D ie  g röß te
bis  jetzt dagew esene  W el tauss te l lung ,  die P h i l a d e lp h ia  
zur 150. W iederkehr  deà G e b u r t s t a g e s  der  am e r ik a ­
nischen Freihe i t  veranstaltet,  ist a m  31 .  M a i  vom 
S ta a t s se k re tä r  Kel log eröffnet w orden .  P h i l a d e lp h ia  
w u r d e  d e s h a lb  a l s  Schaupla tz  der Auss te l lung  gew äh lt ,  
w eil  d o r t  um  4 J u l i  17 7 6  die U n a b h än g ig k e i t  der 
v e re in ig te n  S t a a t e n  feierlich p rok lam ie r t  w u rd e .  W ie  
die meisten A uss te l lungen,  präsentier t«  sich auch  die 
A uss te l lung  von  P h i l a d e lp h ia  bei ih re r  E r ö f fn u n g  
noch in ha lb fe r t igem  Z u s ta n d  u n d  w u rd e  erst e in ige 
W ochen  späte r fertig.  D a s  A u ss te l lu n g s g e län d e  bedeckt 
e inen R a u m  v o n  4 3 0  h a  im I s l a n d  p a rk .  N im m t  
m a n  die an geg l iede r ten  Nebenplä tze  dazu,  so e rg ib t  
sich ein G eb ie t ,  d a s  die A u s d e h n u n g  der  W em bley-  
A uss te l lung  in t o n d o n  n e u n m a l  übert ri ff t.  D e r  offizielle 
N a m e  der A usste llung ist Regenbogens tad t .  Diesem 
N a m e n  entspr icht auch  die ganze  A u ss ta t tu n g .  Die

G e b ä u d e  find in Pas te l l fa rben  g e m a l t  u n d  w erden  
,m f ich t der  b lendenden  elektrischen B e leuc h tung  die 
F a rb e n  w iderspiege ln ,  wie  sie de r  den H im m el  übe r ,  
s p an n en d e  R eg e n b o g e n  „ach einem G e w i t t e r  zeigt 
D .e  de r  B eleu ch tu n g  d ienenden  S c h e in w er fe r  h aben  
eine Lichtstärke von  6 3  M il l io n e n  Kerzen u n d  stellen 
die mächtigste künstliche B e leu ch tu n g  d a r  die b ishe r  
a n g e l eg t  w o rd e n  ist Diese Lichtstärke ist mächtig  L  
n u g ,  u m  den Lichtschein bis nach dem r u n d  140 Ki 
lorne ter en tfe rn ten  N e w  York  sichtbar w e rd en  zu las' 
feit D ie  S t a d t  P h i l ad e lp h ia ,  der  S t a a t  P e n n s y lv an ien  
die R e g ie r u n g  der  U n io n  sowie die frem den  u n d  
einheimischen Auss te ller h a b e n  zum A u s s te l lu n g s fo n d s  
2 0  M il l ionen  D o l l a r s  beigesteuert. A u ß e r  den e iaent  
Iichcu A u ss te l lu n g sh a l len  kleineren u n d  g rö ß e re n  Lo! ' 
m a t s  w u rd e  ein S ta d io n  errichtet, d a s  100  0 0 0  M » » '  
schen A u f n a h m e  g e w äh r t ,  sowie  ein S a a l  f ü L  A f f / /  
licht V e rans ta l tungen ,  de r  2 0  0 0 0  P e rs o n en  f a ß t  D .  ' 
h a ,  P räs iden t  L o o l id g e  a m  4 J u l i  die offizielle A n  
spräche gehal ten ,  die durch den R u n d fu n k  ü b /  
A m erika  ve rbre i te t  w o rd e n  ist v o n  a u s l ä n d i s c h e n ^ ?  
g ie ru n g e n  u n d  S t a a t e n  de r  U n ion  sind „
A u ss te l lu n g s g eb ä u d e  errichtet w o rd en  A m  
vollsten w ird  die von  J a p a n  veransta lte te  A u s f t / n  
sein, die a lles,  w a s  J a p a n  b ish e r  im A u s l«  .  ,u n 9 
übertreffen  soll. D o r t  sind nicht „ u r  die K u n s t s à ' 
u n d  die Erzeugnis se  von  G e w e r b e  u n d  I n d u s t  ' ^
p a n s  v e r e i n t . m a n  will den A m erikane rn  •
geschlossenes B i ld  d e s  Lebens  u n d  der S i «  x ' "  
L a n d e s  zeigen und  hofft, dadurch  aufk lä rend  z / ?  ,

Schimpfwortstatistlk im Unterbau« l* "
im  englischen U n te rh a lt, w ird  nicht m it U<t>
steredet. D er Schatzlanzler W inston  Churchill 
ein V ergnügen  h a r a u ,  gemacht, w äh ren d  der «  
der eh renw erten  M itg lieder d e . Hohen a ?  , * tb tn  
D oitom m enden S ch im pfw orte  sofort in  * aIIe
d a rü b e r eine S tatistik  anzulegen. S o  w ü rd .» "  ,  . Unb 
B e ra tu n g  e in e , einzigen G isetzentw urk, ?  ber
benrw ürdlgkeiten  aU  Schmuck ber « , x .  ®tn b e  L e- 
- B r ig a n t"  siebzigmal. „ D ieb "  fü n fu n b o le r» la m « i® « bt ' 
n "  dreizehnm al. « S a la n k e "  zw ölfm al # n » x i ; v ® aiV

bezogen sich, w o h l „erstan d en , a u f  die Mi 
U n terh au ses  selbst.
a - |ö ^ E s c h e  a l s  u n e r w ü n s c h t e  $  

« ä n l ic h e r  G alt hat sich vor km 
»u ch ! von Falm outh  a n  der englischen ftüR 
hi! lonnenbeglänzter OTorfl

m Handwerk nachgingen nr 
nlftfali* a b iNäWe sich im Meerwasser tumir 
SWRâ  " " >  allgemeinen Entsetzen ein Sch 
kort m x * ' 60r  m u tb e  und der Rüste zu« 
achtn*» Ur .n aDe verfügbaren flischerboole 
f f m  h Un<í mU M ä n n e rn  besetzt.
atlana ", mpf n,U b in  U ngeheuern aufm 
d a , « ri., ö a i  nach erbittertem  Ramp? i 
Ion« Í  ! » , r 0fl 5 0 0  R i,°- « in  anderer. n«4 
M o to th n n t° r! ,n tn  unb  über eine See 
Hallen S * i  J * * '  be,1en Bossagiere ihn 
übrio ' a t f h i  b,leb ber « S a tzu n g  "1* 

« i n  R t o i n M ? 1 « "‘kommen zu lassen, 
e ine, 11 l m  « e r m e t t a n a l .  Die
rin g en  U e b e r r? l* 8 ,,d ,b a m p fe r i  ,o n b  ,u  
den Netzen x. ,Ü li n *  ,n  b"  D unge"
dil oon v ier N , o f tb  Ü "o g e n  w urden. ' 
w ieder i n ,  M ä  ^ n g e .  S i e  w arfen  da» 
hotten  h»» ti "nchdem  sie den Schw anz t 

' 6en He Q l, seltene T ro p h ä e  ln» D°

n e r -  dreizehnm al. „S a lu n k e "  z w ö , f ^ ° ' " ^ ? ' . . . D a u . '

c L  i c

S>- da'» *Schà,?.P '  "  ° n. Rellner: 
brouchie nur bi. »Danke, fl

legzune!
brauchte ttur xi : v Dsl

lchon H e g e n r ° 6f R a t , 0 ^ el ® f 

-M a m a .  ^om"n! ?  "  Q 1 0 m  f n - D ie SjäHtl 

0 l,« u * I  ö 'n t e r  deinen C  W " rn  6e r- b< 

- l i e b e r  Onkel * n 8 8  r 1 e f « n f e i e  
freue mich rsot! D u  endlich

'«6 sehe D ir  U n o i i  iu  lehen . denn 
" » g e h e u e r  ä h n lic h "
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